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Moralische Erneuerung der internationalen Publizistik
Reichspressechef Dr . Dietrich über die Pressepolitik der Achse und die ihrer Gegner

Rom . 29 . Sept . Italienische Torvedoflug -
reuge griffen am Samstag einen aus Gibraltar ausgetau -
feneu britische » Flottenverband an und ver¬
senkten zwei schwere und einen leichten Kreuzer .
Ein Schlachtschiff , eine nicht weiter festgestellte große Einheit ,
sechs Kreuzer und ein Zerstörer erhielten mehr oder weniger
schwere Torpedotrefser . Weiter wurden zwei Handelsschiffe
von Einheiten der italienischen Kriegsmarine und zwei von
Torpedoflugzeugen versenkt .

Den großen Erfolg der italienischen Torpedoflugzeuge
gibt das Hauptquartier der italienischen Wehrmacht durch
folgende Sondermeldung bekannt :

„ Der im Wehrmachtbericht vom Sonntag erwähnte
feindliche Flottenverband , der aus Gibraltar ausgelaufen
war . setzte sich zusammen aus einem Eeleitzug . der von einem
Flugzeugträger , einem Schlachtschiff , einer nicht genau fest -
gestellten Anzahl von Kreuzern und ungefähr »ebn Zer¬
störern begleitet war . m

Unmittelbar nachdem der Verband von unseren Auf¬
klärungsflugzeugen gesichtet worden war , starteten italieni¬
sche Torpedoflugzeuge von ihren Stützpunkten auf Sardinien .
Ein von zwei Torpedos getroffener Leichter Kreuzer ging so¬
fort unter . Diese erfolgreichen italienischen Flugzeuge
standen unter dem Befehl von Hauptmann Mellei und Ober¬
leutnant Setti . Ein Leichter Kreuzer erhielt einen Torpedo¬
treffer . Die Besatzung des erfolgreichen Flugzeuges stand
unter dem Befehl von Oberleutnant Giacopinelli .

Zusammenfassend wird festgestellt , baß zwei Schwere
Kreuzer und ein Leichter Kreuzer mit Sicherheit
untergegangen sind .

Eine große Einheit erhielt einen Torpedotrefser . Die
Besatzung des erfolgreichen Flugzeuges stand unter dem Be¬
fehl von Oberleutnant Venturini . Ein Leichter Kreuzer er¬
hielt einen Torvedotreffer . Die Besatzung des erfolgreichen
Flugzeuges stand unter dem Befehl von Oberleutnant Buc -
ceri . Ein Kreuzer von ungefähr IjßOOO Tonnen erhielt
einen Torpedotreffer und schied mit Schlagseite aus dem
Verband aus . Die Besatzung des ersolgreichen Flugzeuges
stand unter dem Befehl von Hauptmann Marini . Kurz dar¬
auf erzielte ein anderes italienisches Flugzeug unter dem Be¬
fehl von Oberleutnant Christiani einen Treffer auf dem¬
selben Kreuzer , der unterging .

Die Flugzeugführer der begleitenden Jagdflugzeuge be¬
obachteten , daß Rettungsboote ins Wasser gelassen wurden .

Eine »werte Welle von zwei Gruppen , die von Oberst
Seidl und von Major Buri befehligt wurden , setzten den
Angriff mit nachstehendem Ergebnis fort : Ein Schlacht¬
schiff erhielt einen Torpedotrefser am Bug , ein

Roosevelt hat es eilig
Beratungen über die Aufhebung des ReutralitStsgesetzes

as . Berlin , 30 . Sept . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Herr Roosevelt zerbricht stch
weiterhin den Kopf , wie er am schnellsten und am besten die
bolschewistischen „ Kulturträger " unterstützen kann . Nachdem
er am Sonntag an einem Gottesdienst teilgenommen hatte ,
in dem für den Frieden gebetet wurde , konferierte er an¬
schließend über die Aufhebung des Neutralität „s -
gesetzes , also über jene Maßnahme , die es ihm ermög¬
lichen sollen , die USA . endlich völlig in den Krieg hineinzu -
bringen . Sein Vertrauensmann , der gegenwärtig in Moskau
verhandelt . Mister Harriman , verstcherte gleichzeitig den
Sowjets , daß man sich mit den Verhandlungen über die
Hilfeleistung beeilen werde . Das ist auch nach Ansicht der
Moskauer Machthaber dringend erforderlich . Muß man doch
erkennen , daß sich ül der Ukraine , wie die Erwähnung von

Den Weg der geistigen und moralischen Erneue¬
rung der internationalen Publizistik habe die
europäische Presse — so betonte der Reichsvressechef zum
Schluß seiner Ansprache — unter Führung des Ächsen - Jour -
nalismus bereits beschritten . Er sei berufen , der geistige
Sammelpunkt für jene Journalisten aller Völker zu sein ,
die den Willen haben , frei von den Fesieln des Kapitalismus
nur dem Wohle der Völker zu dienen .

Der Reichspresiechef gedachte schließlich der Journalisten ,
die als Soldaten den neuen Begriff des Journalismus mit
ihrem Blute besiegeln .

Botschafter Alfieri unterstrich insbesondere die Aus¬
führungen über die bahnbrechende Aufgabe einer neuen Auf -
fasiung von Journalismus , die sich die Presse der Achsen¬
mächte zu eigen gemacht habe . Journalist sein , so
sagte der Botschafter , ist bei uns kein Beruf , sondern eine
Mission .

*Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
Berlin , 29 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat aus Vorschlag des Obersten Be¬
fehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen an :

Oberleutnant Schlosser . Flugzeugführer in einem
Fernkampfgeschwader . Oberleutnant Mons . Flugzeugführer
rn einem Fernkampfgeschwader .

-
im « estrigen OKW .-Bericht zeigt , di «

deutsche Angriffsfront nach Sudosten erweitert hat . Das
nächstliegende Hindernis , das dort vor unseren Truppen -
teilen liegt , ist der Don ez . jener rechte Nebenfluß des Don .desien Namen eines der wichtigsten sowjetischen Industrie¬
gebiete tragt . Englische Meldungen lassen klar erkennen ,
daß man sich in London um dieses Gebiet besonders große
Sorgen macht . Man berichtet , daß die Zivilbevölkerung in
den bedrohten Teilen letzt den sowjetischen Truppen bei der
Anlage von Feldbefestigungen helfe , aber man weiß in Lon -
M . u," b m Moskau nur allzu genau , daß solche Feldbe¬
festigungen den deutschen Vormarsch nicht stoppen können .Wenn an den neuesten Erfolgen im Osten die Italiener
Anteil hatten , die gerade jetzt auch im Mittelmeer

erringen konnten ., so unterstreicht das noch ein -
Festigkeit der Achse , die die beiden sich ergänzenden

Schlachten zur See und zu Sande gemeinsam durchkämpst
dis zum Endsieg .

Drei britische Kreuzer versenkt
Der grohe Erfolg italienischer Torpedoflieger im Mittelmeer

30 . Sept . Aus einem Empfang , den der Reichs -
OTrt6; - ■ In Gegenwart des italienischen Botschafters
AI,f i e r t zu Ehren einer italienischen Journalisten -Dele -
fltttwn gab . machte Dr . Dietrich bemerkenswerte Aus -
mhrungen über die P r e s s e p o l i t i k d e r A ch s e und die
Publizistik ihrer Gegner .

„ Wenn die Presie im Dienste der Völker die hohen Auf¬
gaben . die ihnen die neue Zeit stellt , erfüllen will — so er¬
klärte der Reichspresiechef — dann dars sie nicht käuf¬
liches Werkzeug von Einzelinteressen , sondern
muß Willensausdruck der Völker und ihrer Gemeinschafts¬
interessen sein .

"

. „ Und wenn wir dann und wann aus militärischer
Disziplin , um unseren Soldaten ihr hartes Werk nicht
zu erschweren , einmal eine Zeitlang schweigen , so meist
in der Zeit , in der die deutsche Wehrmacht bandelt . Bei
unseren Gegnern ist das allerdings anders . Die Zeit , in
der wir schweigend handeln , ist die Zeit , in der sie schamlos
lugen ! Aber je schamloser sie lügen , um ! o furcht¬
barer istibr Erwawen , wenn die Tatsachen immer
aufs neue ihren Schwindel entlarven . Tag für Tag stehen sie
am Pranger . Was würden sie schon heute darum geben ,
wenn sie ihre tausendfachen Lügen ungeschehen machen
konnten . Aber sie sind schwarz auf weiß gedruckt , und wir
werden dafür Sorge tragen , daß sie nicht in Vergessenheit
geraten . Sie werden für alle Zeiten ein Dokument
ihrer Schande und eine Warnung für die Völ¬
ker se,n .

„ Churchills und Roosevelts Nachrichtenvolitik ist die
dümmste , die man überhaupt machen kann . Sie wird an
Dummheit nur noch übertroffen von den Leuten , die ihr
Glauben schenken . Churchills Lügenvolitik ist die P o l i t i k
eines Hasardeurs , der nichts mehr zu verlieren hat .
Roosevelt dagegen ist ein Falschspieler , der alles vom
englischen Empire zu gewinnen hofft . Beide zusammen
aber sind die größten Volksbetrüger aller Zei¬
ten . Sie haben kein soziales Gewisien . Sie sind Überreste
aus der Tertiärzeit des Kapitalismus . Von diesen Museums -
figuren menschlicher Rückständigkeit , die mit moralischen
Phrasen um sich werfen , lasien sich Millionen und aber
Millionen leichtgläubiger Menschen auf dem Erdball täglich
belügen und betrügen . Lasien sick iriedensliebende Volker
verhetzen und blind ins Verderben führen . Und das alles ,
weil diesen Heuchlern eine Presie zur Verfügung steht , die
nicht dem Interesse der Völker , sondern der Blutherr -
schaft des Geldes dient .

„ Friedliche Durchdringung "

Von Wilhelm Ackermann

Die Methode der „ pSnötration pacifique "
, der „ fried¬

lichen Durchdringung "
, b . h . der Eroberung eines anderen

Landes ohne direkte militärische Gewaltanwendung , ist zu¬
erst in offen proklamierter Form von Frankreich angewandt
worden , als es sich nach der Erwerbung von Algerien und
Tunesien zur Abrundung seines nordafrikanischen Kolonial¬
reiches für Marokko ztz interesiieren begann . Aber sie hatte
anderwärts in der Welt schon vorher die Kolonialvolitik der
einfachen Eewalt abgelöst , wie sie besonders von England
betrieben wurde . Sie war eine im Grunde natürliche Folge¬
erscheinung der kapitalistischen Entwicklung , namentlich in
der Neuen Welt . Die dortige Kavitalanhäuiung , die im
eigenen Lande schließlich nicht mehr ausreichende Betäti -
gungsrnöglichkeiten fand , drängte in ihrem Anlagebedürfnis
über die Grenzen in die nähere und weitere Nachbarschaft
und bereitete in der zunächst meist als unverfänglich empfun¬
denen Form der finanziellen Bindung und Abhängigkeit der
nachfolgenden politischen Beherrschung den Weg . Das klassi¬
sche Gebiet solch kalter Eroberung wurde von den
Vereinigten Staaten her zuerst Mittelamerika , weil
dort die Vorbedingungen besonders günstig waren . Verhält¬
nismäßig kleine und schwache Staaten , mit noch schwächeren
Regierungen , wirtschaftlich unentwickelt trotz natürlichen
Reichtums , boten ebenso dem Bank - wie dem Jndustrie -

Mpital der USA . weiten Spielraum . 3m Laufe der Zeit
folgte ' auf die Verschuldung die Finanzkontrolle , die Bindung
der Währung an den Dollar : reichlich betriebene Korruption
einheimischer Politiker tat ebenfalls das Ihre , so daß man
im Grund seit langem von einem unausgesprochenen Pro¬
tektoratsverhältnis der Vereinigten Staaten zu den meisten
mittelamerikanischen Republiken sprechen kann .

, In Südamerika erwies sich diese Art der stillen Er¬
oberung als etwas schwieriger . Es handelt sich um größere
und innerlich gefestigtere Länder , an deren wirtschaftlicher
Entwicklung auch andere Nationen interessiert waren und
praktisch teilnahmen : auch verfügten die Völker selbst »um
Teil über ein ausgesprochenes Staats - und Nationalgefühl .
Die im wesentlichen private Initiative aus den USA . , die
in Mittelamerika genügt hatte , erwies sich ihnen gegenüber
nicht als ausreichend : hier mußte der nordamerikanische
Staat selbst mit seinen gröberen finanziellen , wirtschaft¬
lichen und politischen Möglichkeiten eingreifen . Das geschah
auf finanziellem Gebiet durch die Gründung der staatlichen
Export - und Jmvortbank . deren Hauptzweck die Gewährung
ausgesprochen politischer Anleihen ist . in wirtschaftlicher Be¬
ziehung durch eine Handelsvertragspolitik . die bedenken -
und rücksichtslos mit Zuckerbrot und Peitsche arbeitet , und
auf politischem Gebiet , wie gerade die jüngste Entwicklung
zeigt , mit dem Einsatz aller Mittel der Agitation und Irre¬
führung der öffentlichen Meinung bis hin »u politischen
Falschermethoden , wie im bolivianischen Fall Belmonte .
Neben der Einzelbearbeitung der Länder im Sinne des
Washingtoner Imperialismus lief die kollektive
M e 16 o be über den panamerikanischen Kongreß , wo sich die
Möglichkeit bot , einen Staat oder eine Mächtegruppe gegen
die anderen auszuspielen . Der Erfolg dieser Bemühungen
des Nordens ist unbestreitbar groß : in steigendem Maße ge¬
rät Südamerika in eine Gefolgschaft der Vereinigten Staaten ,
die immer mehr zur Abhängigkeit wird und die eigene
wirtschaftliche und politische Bewegungsfähigkeit der Länder
lähmt .

Weitgehend hat sich der südamerikanische Kontinent der
Embargopolitik der Vereinigten Staaten angeschlosien .
d . b . dem Verbot andere Länder mit kriegswichtigen Roh¬
stoffen zu beliefern , außer denen , die der „ gute Nachbar " int
Norden unter demokratischem Gesichtspunkt dessen würdig
bält . Das liegt zugleich im Jnteresie der Aufrüstung und
Kriegswirtschaft der Vereinigten Staaten selbst , denen es
auf diese Weise gelungen ist . sich die südamerikanische Pro¬
duktion an Nichteisenmetallen , an denen die eigene Wirt¬
schaft und Industrie erheblichen Mangel leidet , zu sickern .
So liegt jetzt in der Hauptsache die Hand des Nordens auf

wt . Ein Musterbeispiel für die gewisienlose britische
Nachrichtenpolitik , die der Reichspresiechef geißelte , bietet
wieder einmal der Londoner Rundfunk . Über die Lage an
der Ostfront erklärte der Sprecher in der für Deutschland
bestimmten Sendung : „ Wie weit auch die Deutschen Vor¬
dringen mögen , sie können nichts gewinnen als Verluste und
Seuchen "

. Von der Miesmacherei abgesehen , ist darin ein
halbes Eingeständnis der deutschen Erfolge enthalten .
Gleichzeitig sendete man in französischer Sprache für Europa '

„ Die sowjetische Front bleibt für die Deutschen ein ent¬
täuschendes und kostspieliges Abenteuer .

" Hier spricht man
also von einem Fiasko des deutschen Feldzuges , während
man in den Sendungen nach Übersee , die vor allem iür USA .
bestimmt sind , die Lage schwarz in schwarz malt . „ An der
gesamten sowjetischen Front "

, so beißt es darin , „ sehen wir
uns der unangenehmen Tatsache gegenüber , daß die Bol¬
schewisten einen großen Prozentsatz ihrer Menschen und Ma -
sckinen eingebüßt haben "

. So variiren die Briten dasselbe
Thema und jedesmal kommt eine andere Lüge heraus , mit
einer anderen Zweckbestimmung . Mit derartigen Methoden
haben die Engländer von je her die öffentliche Meinung
der Welt betrogen , Völker zu Wahnsinnstaten veranlaßt ,
Nationen gegeneinander gehetzt und die Menschheit ins
Unglück gestürzt . Von diesen Voraussetzungen ausgehend , ist
der Journalismus ein Unglück und eine Sckmach , mit der die
Achsenstaaten in ihrem Machtbereich bereits gründlich auf¬
geräumt haben . _ _ _ _ _

Kre user erhielt einen Torpedotrefser mittschiffs , ein
terer Kreuzer erhielt einen Treffer .

. Eine dritte Welle erzielte folgendes Ergebnis :
Leichter Kreuzer erhielt einen Torvedotreffer . Die _ .
iatzung des erfolgreichen Flugzeuges stand unter dem Befehl
von Hauptmann Grossi . Ein Kr e u z e r von 10 000 Tonnen
erhielt einen Torvedotreffer und ging unter . Die Be¬
satzungen der erfolgreichen Flugzeuge standen unter dem Be¬
fehl von Oberleutnant Barioglio und Civriani .

Gegen Abend griff ein weiterer Verband , der von Si¬
zilien aufgestiegen war , die übriggebliebenen Einheiten an
und erzielte mit Sicherheit je einen Torvedotreffer auf einem
Schweren Kreuzer und einem Zerstörer . Die Besatzungen der
erfolgreichen Flugzeuge standen unter dem Befehl von
Hauvtmann Magagnoli und Oberleutnant Silva .

Zuiammenfassend wird festgestellt , daß zwei Schwere
Kreuzer und ein Leichter Kreuzer mit Sicherheit
untergegangen sind und daß ein Schlachtschiff und eine
andere nicht genau festgestellte große Einheit , sechs Einheiten
von geringerer Wasserverdrängung und ein Zerstörer mehr
oder weniger schwere Torvedotreffer erhalten haben .

Während des Kamvfes fanden wütende Treffen
zwischen italienischen und feindlichen Flug¬
zeugen statt .

Sechs englische Flugzeuge wurden brennend abgeschosien .
Acht unserer Flugzeuge sind nicht an ihre Stützpunkte zurück -
gekehrt .

Als an der Spitze ihrer Verbände gefallen müsien der
den Sturm befehligende Oberst und drei Staffelkommandan¬
ten angesehen werden .

Während dieser großen Schlacht , die von 13 bis 22 Uhr
am 27 . September dauerte , haben die italienischen Flieger
rn großartigem Wettstreit und überlegener Nichtachtung
ber Eefahr gegen die englische Flotte gekämpft nicht nur
mit der Kraft ihrer Bomben , sondern auch mit ihrem Mut
und ihrer nicht auszuhaltenden Entschlossenheit . den Gegner
»u treffen .

Von den Handelsschiffen , die im Eeleitzug fuhren , wurde
eins von leichten Einheiten der italienischen Kriegsmarine
in der Straße von Sizilien versenkt . Ein weiteres Schiff
würbe oqr ber algeriWn Küste von Einheiten der italieni -
Ldjen Ärtegsmartne getroffen unb versenkt . Zwei weitere
Schiffe von zusammen 23 000 Tonnen würben zwischen Sar¬
dinien unb Tunesien von Torpedoflugzeugen versenkt , deren
Besatzungen befehligt wurden von den Oberleutnants
Vocacci . Belloni und bi Bella .

Italienischer Sieg im Osten
Stärkere Sowjetkräfte aufgerieben — Wirksame Luftangriffe

gegen Bahnanlagen im sowjetischen Hinterland — Britischer

Zerstörer durch Bombentreffer versenkt — Bei nächtlichen

Einflügen wieder elf Briteubomber abgeschosien

Aus dem Führer - Hauptquartier , 30 . Sept . ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei der Durchführung der Operationen ostwärts des
Dnjepr haben italienische Truppen stärkere
Kräfte des Feindes aufgerieben und dabei
mehrere tausend Gefangene gemacht . 3m nörd¬
lichen Abschnitt der Ostfront führte eine Infanterie -
Division am 28 . und 29 . September einen erfolgreichen
Angriff ans eine zäh verteidigte Stellung durch . Sie er¬
stürmte hierbei 210 feindliche Bunker .

Verbände der Luftwaffe bekämpften wirksam Bahn¬
transporte im Raum um Charkow und setzten die Zer¬
störung des Bahnnetzes ostwärts von Leningrad fbwie von
Anlage « der Mnrmanfk - Bahn fort .

3m Kampf gegen Großbritannien vernichtete die Luft¬
waffe in der vergangenen Nacht ostwärts Great Parmouth
einen Frachtervon 8000 BRT . und versenkte im glei¬
chen Seegebiet aus einem größeren Zerstörerverband heraus
eines der Kriegsschiffe dnrch Bombentreffer . Weitere An¬
griffe richteten sich gegen Hafengebiete an der
schottischen Ottküfte und im Südosten der 3nsel .

3 » Nordafrika bombardierten Sturzkampsslug -
zeuge Berlade - Einrichtungen und Munitionslager in
Tobruk . Kampfflugzeuge beschädigten im Mittelmeer ein
Handelsschiff und schossen einen britischen Bomber ab .

Der Feind flog in der letzten Nacht in das nord¬
deutsche Küstengebiet ein und drang mit einzelnen
Flugzeugen bis in die weitere Umgebung der Reichshaupt -
stadt vor . Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel , vor¬
wiegend in Hamburg , batte die Zivilbevölkerung Verluste
an Toten und Verletzten . Die britische Luftwafse verlor
gestern und im Verlaufe dieser Nacht insgesamt elf
Bombenslugzenge .
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Den Bolschewismus wie eine Gottesgeitzel getragen
Überall freundlicher Empfang unserer Soldaten

Kurze Umschau
Die Deutschlandreise des italienischen Erziehungs -

Ministers Bottai sand mit einem Besuche in Weimar ,
wo der Gast einen Kranz in der Fürstengruft niederlegte ,
ihren Abschluß . Bottai dankte insbesondere Reichsminister
Rust für die ihm und seinen Kameraden vermittelten Ein¬
drücke . Am Nachmittag trat der italienische Gast die Heim¬
fahrt an .

Auf Einladung des Reichsarbeitsministers weilen
kroatische Arbeitsdienstführer in Deutschland ,
um die Einrichtung des RÄD zu studieren . Sie sollen,nach
ihrer Rückkehr Schulen für die kroatischen Arbeitsdienst¬
führer aufbauen .

Auf seiner Fahrt durch Niedersachsen und Westfalen be¬

suchte der Stabschef der SA . . Viktor Lutze , verwundete
SA .- Männer , dankte den Hocherfreuten für ihren vorbild¬
lichen Einsatz und wünschte ihnen baldige Genesung .

Der rumänische Unterstaatssekretär für Luftfahrt .
General der Flieger Nienescu , besucht Einheiten und
Standorte der deutschen Luftwaffe im SÄabschmtt der Ost¬
front und zeichnete mehrere deutsche Flieger mit hohen
rumänischen Orden aus .

Zum erstenmal erhielt ein italienischer Aska r . i die

goldene Tavserkeitsmedaille . Er schlug sich aus eigenem
Antrieb mit dem Feldzeichen seiner Abteilung , die durch
Lebensmittelmangel zur Kapitulation gezwungen worden
war . zu dem italienischen Stützpunkt Culauabert durch . -3nt
italienischen Sperrgürtel geriet er auf eine Mine , wurde
schwer verletzt und starb bald darauf .

Das französische Judengesetz wird nunmehr
auch auf das Protektorat Marok ko übertragen Der
Hundertsatz der Juden , die den Rechtsanwaltberuf weiter
ausüben dürfen , wurde auf zwei Prozent festgesetzt .

Die kanadische Regierung erließ ein Verbot
für sämtliche Einfuhren aus Japan .

In Boston traf der Kreuzer Newcastle " ein . Er ist

das 28 . britische Kriegsschiff , das USA .-Werfien zur Repara¬
tur aufsuchte .

gegneten wir in einer Umgebung von

ifeit . die stumpf und ergeben em ihnen

 mdes trauriges Geschick tragen . Eine

amorphe Masse , ohne Glauben an das Leben , ohne Willen

zum Widerstand , ohne jeden Fanatismus und — abgesehen

von einigen verhetzten Jungkommunisten oder verbonzten

Genossen — ganz und gar nicht bereit , jur ote

Verteidigung der bolschewistischen Idee fr e intUif auch

Berlin , 29 . Sept . An der türkisch - iranischen
Grenze hat sich am Sonntag ein Drama von beispielloser
Schamlosigkeit enthüllt . 470 deutsche Frauen und Kinder
mit den Angehörigen der deutschen Gesandtschaft und dem
deutschen Gesandten trafen auf türkischem Gebiet ein . nach¬
dem ihnen von der iranischen Regierung wie von den Eng¬
ländern und den Sowjets freies Geleit zur Türkei zuge -

fichert war . Unter Bruch der Gesetze der Gastfreundschaft
und der abgeschlossenen Verträge wie des geltenden Völker¬
rechts wurden die wehrfähigen Deutschen in -oran
durch ervresserischen Druck der Engländer und Sowjets von
der iranischen Regierung den Briten und Bolschewisten
ausgeliesert . . Nun hat der bolschewistische und britische
Haß selbst vor den unschuldigen Frauen und Kindern und
den amtlichen Vertretern der Reichsregierung auf ihrem
Transport nach der Türkei nicht halt gemacht und wahre
Orgien gefeiert . ,

Unter Führung des . deutschen Gesandten begab sich der
Transport der Frauen und Kinder am 17 . September von
Teheran auf den Weg nach der Türkei . Dem deutschen Ge¬
sandten war freies Geleit und unbehelligtes Reisen von der
sowjetischen Regierung und der britischen Regierung für den
Transport zugesichert . Trotz dieser feierlichen Versprechun¬
gen und trotz der Begleitung durch neutrale Diplo¬
maten wurde der Weg der deutschen Frauen und Kinder ,
unter denen sich Schwerkranke und Schwangere befanden , ein
einziger Leidensweg . Vom 17 . bis 28 . September
spielten sich auf diesem Transport Szenen unbeschreiblichen
Inhalts ab . Planmäßig wurde der . Transport durch
sowjetische Soldaten unter Führung sowjetischer Offiziere
und der Politischen Kommissare ausgeplundert . Zu¬
erst waren es die wertvollen Gegenstände , die ohne eine
Angabe von Gründen oder auch nur eines Vorwandes ge¬
raubt wurden , darunter auch das gesamte E e v a ck der
deutschen Gesandtschaft . Koffer . Pelze , Schmuck -
gegenstände und was sonst den Bolschewisten tu die Augen
stach , wurde gestohlen und vor den Augen der Deutschen
weggeschleppt . Die begleitenden neutralen Diplomaten und
der deutsche Gesandte waren gegenüber diesem Verhalten
der bolschewistischen Soldaten machtlos . Das Unerhörteste
geschah jedoch wenige Kilometer vor der türkfischen Grenze .
Hier ordnete der den Transport begleitende sowjetische Be¬
amte eine kurze Marschpause an und befahl den Deutschen ,
sich auf freiem Felde in Reih und Glied aufzustellen , -on
diesem Augenblick tzüberfielen bolschewistische Soldaten , vor
allem aber bewaffnete Flintenweiber , den Transport .

WährenS selbst den Frauen und Kindern mit Erschießen

gedroht wurde und die Männer von den bolschewistischen

Soldaten mit der Waffe in Schach gehalten wurden , raub¬

ten die Flintenweiber die deutschen Frauen

und Kinder buchstäblich bis aufs Hemd aus . Unter

dem Vorwand der körperlichen Untersuchung wurden alle

noch bisher vor dem Zugriff der Bolschewisten geretteten

Schmuckgegenstände . Kleidungsstücke und selbst die Leibwäsche

geplündert .

DNB . . . . ( PK .) Täglich fragen sich unsere im Osten
vormarschierenden Soldaten , was eigentlich von der menlch -

heitsbeglückenden Heilslehre des Bolschewismus tn der Be -

DÖlfeiunfl haften geblieben fein mag . oie erwarten gar

nicht mehr , auf wirklich ..klassenbewußte Bertreterdes

sowjetischen Proletariats zu stoßen . Sie durften aber voraus -

setzen . daß ein feit mehr als 20 Jahren vrovagandistlsch ver

feuchtes , von der übrigen Welt hermetisch , abgeschlossenes
Volk dem „ brutalen Einfall der blutrünstigen NaKi - Bar -

baren “ wenigstens mit einem gewißen Maß von erbitterter

Verschlossenheit oder gar offener Feindseligkeit gegenuber -

trCte3nWbenC
'

von Moskau okkupierten und terrorisierten

Gebieten wurden mir dankbar als Befr et er be S r ukt .

Darüber kein Wort . Aber nun kehen wir Won fett Wochen
weit ostwärts der alten Grenze der UdSSR „ stoßen täglich

weiter und weiter in das eigen ! l i ch e Molsche
wistische Kernland vor, . haben gewaltige ? uume mit

einer Millionenbevölkerung hinter , unsuiid doch fmden
sich kaum irgendwo Anzeichen dafür , l >aß die ^ bolschewistische

Saat wirklich Wurzeln geschlagen . hatte . Eeaualten . zer

mürbten Menschen bet '

unglaublicher Dürftig ! - . . . - - - - — .
unabänderlich dünkendes trauriges Ee

Unerhörtes Verbrechen der Bolschewisten
Die Bundesgenossen Englands und Amerikas rauben die Frauen und Kinder der Iran - Deutschen aus .

dem Zinn , Zink . Antimon , Blei und Wolfram Boliviens ,
auf dem Kupfer und Eisenerz Chiles , auf dem Kupfer . Blei ,
Antimon . Quecksilber und Zink Mexikos , auf dem Blei .
Kupfer . Zink und Wismut Perus und auf dem Chrom aus
Costa Rica . Aber das ist vielleicht nur eine kriegskonjuk -
turelle Erscheinung . Wichtigere und dauerndere Momente
sind die jetzt großzügig erfolgenden K red i t g e w ä h r un -
Ben — soeben wieder hat Argentinien ein Angebot auf
110 Millionen Dollar erhalten — und die militärischen
S tü tz v u n k t e , die mit dem Geld und der technischen Hilfe
des Nordens gebaut werden , um ihm dafür auch im gegebe¬
nen Augenblick zur Verfügung zu stehen . Der merkwürdige
Fall der zu Eguador gehörigen Galavago - Jnseln , für die
schon vor längerer Zeit von einer nordamerikanischen Privat¬
gesellschaft ein Konzessionsvertrag abgeschlossen wurde , auf
dessen Grundlage die Inseln jetzt einfach ein USA .- Stützvunkt
werden , hat die übrigen Staaten nicht mehr rechtzeitig ge¬
warnt . so daß jetzt diese Politik der Stützpunkte auf dem süd¬
lichen Kontinent von den Bereinigten Staaten ganz offen
betrieben werden kann . Ein weiterer Beweis für die be¬
reits eingetretene Lähmung des südlichen Widerstandes
gegen die Gängelung und allmähliche Beherrschung durch
Washington ist die Angelegenheit der Schwarzen Listen
zur Ausrottung der vandelsbeziehungen der Achsenmächte
und zur Verdrängung ihrer Staatsangehörigen aus den
südamerikanischen Ländern . Trotz des damit verbundenen
zweifelsfreien Eingriffs in ihre inneren Verhältnisse und
ihre Souveränität , trotz der vielfältigen Verkettung ihrer
eigenen Interessen , die damit verbunden ist , haben sie sich
der Zumutung gefügt und verschließen die Augen vor den
Folgen der von Roosevelt offen verkündeten Parole , sie
. . ihrer Verbindung mit Europa zu entwöhnen .

" In Chile
duldet es sogar die Regierung , daß nicht der amerikanische ,
sondern der englische Gesandte ein besonderes Terror¬
regime !, t in ihrem eigenen Lande gegen die deutschen und
italienischen Exvortkaufleute errichtet , so als wäre er der
Vertreter der eigentlichen Staatsgewalt .

All diese Willfährigkeit gegenüber Washington , dieses
duldende oder gar fördernde Nachgeben gegenüber seinen
immer gesteigerten Zumutungen stellt praktisch nichts anderes
dar , als daß die einheimischen Regierungen selbst sich in den
Dienst dieser Art „ friedlicher Durchdringung " stellen , in der
sie eines nicht mehr fernen Tages als regelrechte Ko¬
lonialländer der Vereinigten Staaten er -

wachen werden . Sie teilen dann das Schicksal ihrer mittel -
amerikanischen Vorgänger in dieser Beziehung und können
sich allenfalls damit trösten , daß sie damit der Monroe -
Doktrin in der Form ihres Herrschaftsanspruches über den
ganzen amerikanischen Erdteil zum endgültigen Erfolg ver -
holfen haben .

Genossen — ganz und gar nicht bereit , jur uie

Verteidigung der bolschewistischen Idee f reiwtlhf au ch

Ttiii einen Sinnet 3 u 1 ü b t e n . Det .nuei

ruf zur Bildung von Partisanenoanden , zur Vernichtung der

Ernten , zur
^
Abschlachtung . des Viehbestandes zur Verübung

von Sabotageakten im Rucken der deutschen ^ ront fand nur

geringen Widerhall . Mit den ausgesandten Bolschewiken -

horden , die das Partisanentum im großen organisieren

sollten , wird kurzer Prozeß gemacht . - un5
eine ausgesprochene feindselige Bevölkerung trat uns

nirgends gegenüber . Schlimmstenfalls empfing uns Qyeiib -

gültigteit ober abwartende , scheue Zurückhaltung , meist ie -

bock offen zur Schau getragene Genugtuung und häufig vor¬

behaltlos sich äußernde <rreube . ruhrenb tn ihrer Naivität ,

in ihrer öilfs * und (öehehereitschait . , ,

teile tu bestechen "
. Sie trafen wir "tn den Sfabten , selten

auf bem flachen Lanbe . wo sie bann aber gleich ganze Dorf -

ftei,I2au5enbefTKiektelner aus ehrlichem Herzen kommen¬

den Freube , tausenb Beweise wirklichen Dankes unb echten

$ eti3rSÄr,teS % « di - B - UNN

Zur Beseitigung des Unrechts
Gemeinsame Kuudgebung der deutsch - italienischen und

deutsch -japanischen Gesellschaft

wt . Anläßlich des Jahrestages der Unterzeichnung des

Dreimächtepaktes vereinigten sich bte Deutsch - Javanische und

die Deutsch - Italienische Gesellschaft zu einer gemeinsamen
Kundgebung im Haus der Flieger in Berlin . , Die diplo¬

matischen Vertreter der Staaten , tue bem Dreimächtepakt an¬

gehören . waren erschienen . Dino Al ft e r t unterstrich in

seiner Ansprache die Entschlossenheit des , faschistischen
Italiens im Geiste des Dreimächtepaktes , vereint mit Japan
und Deutschland , für die Schaffung einer gerechten Ordnung
im europäischen unb großostasiaiischen Raum einzutreten . Der

Pakt , so erklärte ber lavanische Botschafter Oshima , ver¬

folge nicht eigensüchtige Zwecke , sonbern sei geschlossen wor¬
ben . um bie Welt von bem b t shert g en Unternt

5u befreien . Der Pakt , so stellte ber Prasibent ber Deutsch -

Italienischen Gesellschaft , von Tfchammer unb Osten ,
abschließenb fest , sei ber natürliche Ausbruck unb bte polt «

tische Bekräftigung eines elementaren Getubls , bas tn ben

iungen Völkern in langen Jahren bes Glenbs unb ber Ge¬
fahr , inmitten einer besorganifierten Welt , erwachsen sei

Bolschewismus als britische Waffe
wt . Der jüdische Botschafter M a i s k y steht im Mittel¬

punkt des sowjetisch - britischen Verbruderungs -
Rummels , ber zur Zeit London beherrscht - Em melbe =

gehrter Redner , der sich auf dem „ Kongreß der . Wissen¬
schaftler " austoben durfte . Mit der rauben Wirklichkeit
wuße er wenig anzufangen . Deshalb flüchtete er in Wunsch¬
träume hinein , die für die wahren Absichten der Sowiets
sehr bezeichnend sind . Zweifellos , so erklärte Mgisky . werde
einmal der Tag kommen , an bem etn vollstanbiges System
wirtschaftlicher , sozialer unb politischer . Orbnung m „bet

ganzen Welt herrsche . In seinem Lanb seien 20 Jahre notig
gewesen , um dieses Organisationssystem zu schäften . Seine
Erfolge könnten unsere Soldaten an Ort und Stelle , nicht
ohne Entsetzen , feststellen . Ein verelendetes Volk , em her -

untergewirtschaftetes Land ! Auf dies « „ Erfolge fingt die

britische Presse Lobeshymnen und schlägt vor , mit kommu¬

nistischen Parolen . Revolten in ben von beutschen
Truppen besetzten Gebieten anzuzetteln . Die Sowiets seren
Meister ber Sabotage unb man müsse bteie Kunst ntegs «

entscheibend einsetzen . Seltsame SBunbesgenofien wirbt sich
dieses untergebende vlutokratische England , den Hunger , den

Winter , bie Zeit und schließlich bte bolschewistnche Zer¬

setzung . Mit allen ist es hereingefallen , mit bem Kommunis¬
mus wirb es ihm nicht besser geben . Europa ist gegen „ bas

bolschewistische Gift immun geworden und hat den Kräften
ber Zerstörung ben Kampf angesagt .

bie von unseren Truppen angebrachten Aufrufe und auf «

klärenden Bildplakate mit Blumen Bl um « « wurden

unteren durchziehenden Ein ve nenau , « tu

Mea g e st re ui , lachende Mädchen standen winkend an den

Strafen 2Bo mir lagern , da . kommen sie bald aus ihren

Hütten Beginnen eine zutrauliche Zeichensprache , neben um -

von dem wenigen , was ste 6a6en Ste 6rmgen un - MAch

ein paar Eier , ste schleppen irisch gepflückte wurien aus

ihren bescheidenen Gärten herbei , ober imtge Maiskolben

ober bie schönsten Sonnenblumenfbpfe öuin Kernespuken . Ste

können keinen Lanbser Wäsche waschen sehen , nehmen ihm

stumm Eimer , Schrubber unb Seife aus ber vanb . um da¬

mit schnell zum nächsten Back zu eilen .. Eine
^
Vauersfrau er¬

schien drei Tage hrnburch . solange wir m der Nabe ihres

Hauses untergezogen waren , leben Tag pünktlich um 7 Uhr

nnr unterem Zelt unb überreichte uns biet Zeltkameraben

drei Eier , vermutlich bie gesamte -Tagesproduktion ihres

Küchenhofes . Bezahlung lehnte Re strikt ., ab , etwas Tabak

ober Salz lasten ste stch mit Muhe aufbrangen .

Ein treuherziges Kolchosbäuerlein lvrach bei einem Re -

gimentskommanbeur vor . . Er könne es nicht langer mit an

sehen so ließ er durch ben Dolmetscher übermitteln , bah

ber Herr Oberst tagtäglich auf hartem Lager tn zugigem

gelt schlafen rnüste . Er lade ihn herzlich , in seine bescheidene
Hütte ein , wo er für die Nacht sein e t genes warmes

SBett freimache . Ein so schönes Bett sei eme Seltenheit

weit unb breit . Der Herr Oberst werbe ^ ^ ^ “
auftauäit

'

Sobalb ein verdächtiger Fremdling tm D ? ri auftaumt .

wirb er ber Truppe gemelbet : Es konnte ja etn Bolschewik

sein der böses im Schilde führe : mit dem wolle man nichts

3U
In klaren strömen ste in die für ihren ^ atttzsdienst

wieder freistehenden Kirchen , bolep bte o er gr aben ^n ? der

sonstwie sorgfältig verborgenen Heiligenbilder , Holzstatuen

unb Ikone hervor , um bte kahlen aufgevlundetten Gottes

Häuser unb ihre Wohnungen , wieder zu schmucken . Wenn oje
Truppe nach kurzer Rast weitermarschiert , dann geht em

ängstliches Raunen durch das Dorf : . Verlaßt uns nicht lie -

fert uns nicht wieder unteren Peinigern aus , der Steg fei

mit euch !
Unseren Dolmetschern , denen bald , ihr ganzes Vertrauen

gebärt enthüllt sich manches erschütternde Einzel -

s ch i ck
'
s a l , eine Unsumme von Not , Leid unb Willkür , bem

diese leidensgewohnten Menschen hoffnungslos ausgeliefert

wt . Auf den Azoren trafen Hundert Überlebende der

elf britischen Handelsschiffe , tue bet dem Angriff deutscher

U - Boote auf den Geleitzug westlich Afrikas versenkt , wur¬

den , ein . Sie schildern die deutsche U -Boot - Aktion als ; u b er «

aus schneidig und kühn . Detonailon auf Detonation ,
so erzählte ein Matrose , erschütterte die Luft . Starke EN >lo -

sionen unb weithin sichtbare Brande erleuchteten bte Nacht .

Zwischen treibenben Schiffstrummern kämpften bie übet

Bord gesprungenen Seeleute verzweifelt um ihr Leben ., Die

Sicherungsfahrzeuge waren verschwunden , so daß viele

Besatzungsmitglieder ber versenkten Schiffe ohne

Hilfe blieben unb ertrinken mußten . Der poiht «

giestsche Fischdampfer „ Grönlanbta
“ nahm fpater sechs

Matrosen eines untergegangenen Schiffes an Borb , von

benen nur einer britischer Staatsangehöriger war . Durch bte

schweren Mannschaftsverluste steht stch bte englische Sthtffahrt

gezwungen , ihre Dampfer mit Angehörigen . fremder Na¬

tionen zu bemannen . Die Gewissenlosigkeit , mit der bte bri¬

tischen Geleitschutzfahrzeuge bte schiffbrüchig geworbenen Be -

satzungen ihrem Schicksal überlasten batte , rächt stch bitter .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 30 . Sept . ( Funkmelbung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In Norbaf rika wurde an der Tobrukfront ein dar »

Artilleriefeuer vorbereiteter feindlicher AngriffsversuS glatt

zuriickaekchlagen . Deutsche Flugzeuge bombardierten am

27 . September Zelt - und Materiallager von Tobruk , wo¬

durch beträchtliche Explosionen und Brande entstanden .

Unsere Flugzeuge bombardierten in der Nacht zum 29 . Sep¬

tember militärisch - Ziele im Gebiet von Tobruk und Marfa

Matru ? mit sichtlichen Ergebnissen .
-r „ Ostafrika intenfioe Tätigkeit unserer vorge -

S - feÄÄÄ «
Feboth sind Opfer nicht zu Beilagen . Sei . Cagliari würbe

ein Flugzeug von der Bodenabwehr und eines von -oager

abgefchosten . _

Ein anderes Flugzeug der See - Erkundung wurde

von Iwei M - nh ?im angegriffen , schoß eines der Blenheim -

Flugzeuge ab und kehrte unversehrt zurück .

Herr M a i s k o . ber sowjetische Botschafter in London ,
hat in ben vielen Reben , bie er in ber letzten Seit gehalten
bat , oft und gern davon gesprochen , daß die Bolschewisten
für die „ Rettung ber gefährdeten Kultur u . ._ . .

„ Ideale der freiheitsliebenden Volker " kämpfen ,
skandalöse Mißhandlung der Iran - Deutschen

durch bolschewistische Soldaten und Flintenweiber zeigt zur

Genüge , was das Bolschewistengesindel unter Rettung der

gefährdeten Kultur versteht . Mitschuldig an . diesem

Verbrechen aber sind die Engländer . Sie hatten den

Deutschen „ freies Geleit " bis zur türkischen . Erenze zuge -

stchert , um der Weltöffentlichkeit,gegenüber bte Maske des

Biedermannes und der Anständigkeit zu ava ^ en . Tatsächlich

lieferten bie Gnglänber bie schutzlosen beutschen Frauen und

Kinder dem Bundesgenossen Großbritanniens aus . den „Bol¬

schewisten . denen England ja auch werte Teile Europas ubex -

antmotten mochte . In London aber besitzt man noch di

bodenlose Unverschämtheit , zu melden , daß . die deutschen

Flüchtlinge bei ihrem Eintreffen m Ankara einen niederge -

schlagenen Eindruck gemacht hatten und . traurig gewesen

seien , weil ste in bas Reich zuruckkehren mußten .. Sie hatten

sich bei ber britischen Gesandt «chatt tn Teheran für die Für¬

sorge bedankt , die die Engländer ^ nen zuteil werden lichem
Man versucht also noch , mit dem Glenb der Flüchtlinge
politische Geschäfte zu machen . Das ist wirklich echt

britisch . Man kann nur sagen , daß sie einander wert und

würdig stnd . die Genosten unb bte sogenannten Gentiemen ,

das organisierte bolschewistische . Untermentoentum unb bte

vlutokratische Verbrechercltque in Bonbon .

Die Ohrringe , Eheringe unb selbst bie lkleinsten Er¬
innerungsstücke ohne irgendwelchen Wert wurden zum Teil
unter Anwendung rohester Gewalt entrissen . Unter Miß¬
handlung selbst alter und kranker Frauen vollzog sich hier
eine verbrecherische Orgie , die nicht nur in der Geschichte der
diplomatischen Beziehungen der Völker , sondern überhaupt
nicht ihresgleichen bat .

In einem erschütternden Zustand traf der deutsche Trans¬
port in der Türkei ein . Es gab Frauen und Kinder , die nut
noch einen alten Mantel besaßen , während alles andere von
den bolschewistischen Flintenweibern geraubt war . Durch
die Mißhandlungen , vor allen Dingen aber Verletzungen , bte
durck bie Entfernung ber Ringe , selbst bet Eheringe , an . ben

Händen entstanden sind , befanden sich die Deutschen in einem
Zustand , der eine furchtbare Ä n k l a g e gegen bas

organisierte bolschewistische Verbrechertum unb ihre
Verbünbeten bilbet .

Das deutsche Volk , bas seit bem völkerrechtswidrigen

Vergewaltigungsakt ber Bolschewisten unb B r i t e n an
Iran schweigenb . aber mit tiefer Anteilnahme bas Schicksal
ber Deutschen in Iran verfolgte , bte hort nichts anderes
taten , als in friedlicher und loyaler Haltung , tn dem Gast¬
land ihrer Arbeit nachzugehen , empfindet eine brennende

Empörung gegen diese Tat derVoljchewtsten , hinter der die

Verantwortung nicht nur der Moskauer Regierung , sondern

ebenso sehr der englischen Regierung steht .

waren . ,
Nein ber Bolschewismus hinterließ nichts anderes , als

ein ausgewogenes , unfäglich . abgewirtschaftetes Land und etn

in stumpfer Lethargie bahinpegetterenbes Volk , das ihn

wie e i n e u n b e g r e i f f i 6 e G o 11 e s g e t b e I duldete

aber von Herzen verabscheut . Dieses Volk beginnt nun zu

erwachen und sich wieder auf die Kratt seiner Seele zube -

stnnen . Kriegsberichter Otto Stola .
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gangenen .       _ _   ,
unteren Stockwerk über der Haustür eingelassen worden sein , das
Liebespaar in der Korbgaffe , dem unser Besuch gilt .

Glied der Architektur . Dieser „Dienst
"

zwang zur zeichnerischen
Linie . Nase , Mund , Haar — alles wie in Schönschrift geschrieben .
Wie vom Spitzbogen durchdrungen sind die hart abgewinkelten
Ellenbogen . Was die Randzeichnungen auf einer Buchseite , das
bedeutet ein solches Relief im Architekturzusammenhang .

Diese schmiegsame Leichtigkeit , diese federnden , straffgespannten
Linien , die unsere Gruppe durchziehen , diese Entschwerung der
Gestalten — das sind alles Merkmale für einen Stil , den man
sich verabredet hat , allgemein „ gotisch

"
zu nennen . Was wir hier

an unserem Liebespaar bemerken , ist ein Zug , der aller Plastik
dieser Jahrzehnte gemeinsam ist . „ Wenn der Leib blüht , dann ver -
dort die Seele . Soll aber die Seele blühen , so mutz der Leib
verdorren ." So denkt diese Zeit .

Der junge Mann hat den gleichen Typus wie das junge
Mädchen : ein Typus herrscht . Jemand bemerkte , datz etwas
„ Adliges " in diesem Paar sei . Eewitz , nur eben nicht mehr jener
Adel , den der Reiter von Bamberg gehabt hat . De : Ritter war
um diese eZit , als unser Relief entstand , schon in die Abwehr
gedrängt , ein Bürgertum wuchs heran , Bürger - und Bauernheere
wurden der Ritterheere Herr . An den Denkmälern der Kunst
läht sich sehr wohl ablesen , wenn sich und wie sich das Verhält¬
nis des Menschen zur Welt , zur Gemeinschaft , zum Ich verändert .

Es ist nicht von ungefähr , datz gerade ein solches Motiv der
Bildhauer sich zum Vorwurf genommen hat , ein Liebespaar . Denn
die „ Minne "

bemächtigte sich aller Gedanken , aller Formwelt .
„ Entwerden "

hietz das neue Zielbild der Zeit . „ Materie ist ein
grobleiblich Ding . und ungefüge , es hindert

"
, wie Meister Ekke¬

hard , der grotze Prediger sagte .
Gegenüber der klastischen deutschen Plastik des 13 . Jahrhunderts

gegenüber Bamberg und erst recht Naumburg , besten Meister ja
von Mainz ausgegangen ist , wirkt die Plastik des frühen 14 . Jahr¬
hunderts überspitzt , ja erkrankt . Unser Liebespaar in der Korb¬
gaste gehört in die Jahrzehnte dieser Krise . Aber , wie Wilhelm
Pinder sagt : „Auch Krankheit ist ein Lebensoorgang , sie gesun¬
dend zu überstehen , sogar ein Lebensbeweis . Er ist von unserem
Volke geliefert worden . Erich Lihner .

Aus Kunfi und Leben
* Farinaccis „ Erlebnis in Bradoue " uraufgeführt . (Mann¬

heimer Nationaltheater .) Aus der romantischen
Freude am Spiel , an der geistreich zugespitzten Pointe und am
vergnüglichen Durcheinander der kontrastierenden Charaktere
ist die Komödie „ Erlebnis in Bradone " des italienischen

Wir schlagen uns durch zum Haus Nr . 6 in der Korbgaste .
Sein Erbauer » stand in engem Verwandschaftsoerhältnis zu
Johannes Gutenberg und unter den Wappen des „ Rittersaales

"

im ersten Stock des Hauses ist auch das Gutenberg -Wappen zu
sehen : Der Schottenmönch mit der Bettlerschüstel und dem Quer¬
sack über der Schulter .

Nach außen ist das Haus wesentlich verändert . Erst im ver -
— gelten Jahrhundert ( 1828 ) dürste jenes [teilte « Hochrelief am

Staats Ministers Roberto Farinacci geschaffen .Es sortcht in einzigartiger Weise für die geistige Weite dieses
Polittkers datz er eine so unpolitische , humorvolle Komödie
schreiben konnte . „Zum Fangeisen "

heißt das Hotel in Bradone ,das die grogte Hoffnung junger und älterer sitzengebliebener
Mädchen ist , die hier auj die Jagd nach dem Mann gehen . Weil
das so ist , wird viel über Liebe und Ehe diskutiert , und so
kann Farinacci die gegensätzlichen Charaktere aufeinanderprallen
lassen Es „gibt gepfefferte Weisheiten für mannssüchtige alte
Jungfern für hetratswütige Mütter heiratsfähiger Töchter und
für den Don Juan , der feine Lebensaufgabe darin sieht ver¬
heiratete Frauen über ihren Zustand zu trösten . Hierhin geraten
nun zwei , die es ernst meinen , die eine aus wahre Liebe begrün¬
dete Lebenskameradschaft wollen . Ihre Liebe wird die Sensation
des Hauses . Es ist eine Eesellschaftskomödie , doch die spitzen
Dialoge und Diskustionen über männliche und weibliche Schwächen
stehen im Vordergrund . Aber die Menschen sind mit jenem Humorder auch über Schwächen lächelt , gesehen . Das Mannheimer
Rationaltheater gab unter der Regie von Friedrich Brandenburg
eine beschwingte , effektvoll pointierte Aufführung , die einen
schonen Erzolg errang . St . Karl Brinkmann .

* Kunstausstellung der deutschen Wehrmacht in Paris eröffnet .
Samstag ist m der Pariser Gemäldegalerie „Die Kunstausstellungder deutschen Wehrmacht "

eröffnet worden . Die Schau zeigt
Gemälde in £ )l , Pastelle , Aquarelle , Zeichnungen , Plastiken ,
Lithographien — die kunstbeflissene Soldaten während ihres
Aufenthaltes in Frankreich geschaffen haben . Die Ausstellung■ Suhlt an die 3000 Werke , die ein eindrucksvolles Bild von der
Art und Weise geben , wie diese Künstler in Uniform die fran¬
zösische Landschaft und das französische Leben in sich verarbeitet
haben und wie sie diese fremde Welt mit dem sicheren Blick und
ber _ sorgsamen Ausführung ihrer eigenen deutschen Darstellungs¬
kräfte zeigen . Einen Ehrenplatz hat das Gemälde des Komman¬
danten von Erotz -Paris , Generalleutnant Schaumburg , inne .

* Hartntuth Pfeil , Darmstadt , Kulturpreisträger der Stadt
Darmstadt . Der Kulturpreis der Landeshauptstadt Darmstadt für
das Jahr 1941 wurde dem Maler und Graphiker Hartmuth Pfeil
aus Darmstadt in Anerkennung seines künstlerischen Schäftens
zugesprochen . Die Stadt Darmstadt ehrte hierdurch den in ihren
Mauern wohnenden , weit über die Eaugienzen hinaus bekannten ,
heimatverbundenen Maler , Eebrauchsgraphiker und Buchillustra¬
tor , desien Arbeiten ihm einen hervorragenden künstlerischen Ruf
gesichert haben .

Das Liebespaar in der Liorbgasse
Was man so nah hat , übersieht man leicht . Man vermeint ,

je weiter die Reise gehe , um so größer seien die Entdeckungen .
Wir wollen hier an einem Beispiel zeigen , datz man kaum eine
halbe Stunde lang über die Brücke nach Mainz zu fahren braucht ,
um „Sehenswürdigkeiten

"
genug zu finden .

So ist . es in Mainz : Vieles zeigt sich erst dem , der sich wirk¬
lich in das Gewirr der Altstadtgätzchen verliert . Er wird reich¬
lich belohnt mit zufälligen Funden .

Der Dolksrnund deutete die Gruppe als zwei Kinder , auch
als Geschwister , die bei einem Brand aus dem Fenster sprangen .
So entstand der Name des Hauses : „Zur Kinderliebe " oder „ Zur
Eeschwisterliebe "

.
Kinder sind es gewiß nicht mehr Ein junger Mann und ein

junges Mädchen dicht aneinander geschmiegt und sich mit dem
einen Arm umschlingend , mit dem anderen sich auf eine Brüstung
stützend , blicken wie aus einem Fenster , aneinander vorbei in ver¬
schiedenen Richtungen . Sie tragen beide das gleiche Gewand , am
Hals rund ausgeschnitten und eng am Handgelenk anliegend ,
und beide beinahe die gleiche wohlgeordnete Haartracht , die in
schönen Wellen die Gesichter umrahmt .

Wir wisien nicht , wer dieses Liebespaar geschaffen bat und
keine Jahreszahl gibt an , wenn es entstand . Trotzdem dürfen
wir mit Sicherheit annehmen , daß es im ersten Viertel des
14 . Jahrhunderts , etwa um 1320 , gewesen fein mutz . Damals ent¬
standen die vierzehn berühmten Gestalten um die schlanken Pfeiler
im Kölner Domchor , und noch näher und offensichtlicher ist die
Verwandtschaft mit den Figuren einer Grabplatte dieser Zeit im
Mainzer Dom , mit dem Erzbischof Peter Aspelt und den drei
Könmen , die er krönt .

Es ist keine freie Plastik mehr , es ist „ dienende "
Plastik .

Alles spricht dafür , datz dieses Hochrelief einst im Giebelfeld
jjTympanon ) eines gotischen Spitzbogens gesessen hat , ein dienendes

Wiesbadener Nachrichten

,Pracktische Schädlingsbekämpfung in der Kleinsiedlung . '

Dienstag : Verdunkelung von 19 .09 bis 7.26 Uhr

von Lichtbildern besprach er dann die hauptsächlichsten und ge¬
fährlichsten Schädlinge , , h « Entwickelung und Lebensweise und
ihre Bekämpfung . Mit dem Aufruf : „ Auf zum Kamps gegen die
Schädlinge und zum Kampf gegen den Verderb "

schloss er seine
Ausführungen .

Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 St . RM -.76 . zu 12 St . RM 1.34 n den Apotheker

Dann folgte ein Vortrag des Dipl . -Gartenbauinspektor »
Meißner , Geisenheim , über

„Die praktische Durchführung des Obstbaumschnitte , nach neuzeit¬
lichen Gesichtspunkten . "

Er zeigte an reichhaltigen Lichtbildern den Siedlern vieles neue
im Baumschnitt der verschiedenen Obstsorten , insbesondere de ,

Spindelbusches , der für den Kleingarten der Siedler ganz beson¬
ders in Frage kommt , sowie den Schnitt bzw . das Ausschneiden
des verschiedenen Veerenobstes P . I .

— Zeugen gesucht ! In der Nacht von Samstag auf Sonntag
gegen 2 .50 llht wurde in der Franz -Abt -Stratze eine männliche
Person mit einer Stichverletzung aufgefunden . Alle Personen , die
zur Sache irgendwelche Wahrnehmungen gemacht haben , werden
gebeten , umgehend bei der Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 ,
Zimmer 83/84 , vorzusprechen . Die Angaben werden vertraulich
behandelt . Insbesondere wolle sich der Mann in Uniform und
die weibliche Person melden , die sich auf einer Bank im Nero¬
tal ( am Kriegerdenkmal ) kurz vor dem Auffinden des Verletzten
aufgehalten haben .

— Bubenstreich in der Kirchgasse ! In der Nacht zum 26 . Sep¬
tember gegen 23 .30 llhr wurde die Schaufensterscheibe eines Waren¬
hauses in der Kirchgasse eingeschlagen und ein brennender Gegen¬
stand hineingeworfen , der die Auslagen beschädigte . Alle Personen ,die irgendwelche Wahrnehmungen gemacht haben , werden gebeten ,
sich u m g e h e n d bei der Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 ,
Zimmer 87 , zu melden . Die Angaben werden vertraulich be¬
handelt .

— Berkehrsunsall . Am Sonntag gegen 22 Uhr wurde in
einer Kurve der Straße über die „ Eiserne Hand " ein älterer Rad¬
fahrer bewußtlos neben seinem Fahrrad aufgefunden . Ein vor¬
beikommender Kraftwagen verbrachte den Bewußtlosen nach den
Städtischen Krankenanstalten . Hier wurden Verletzungen am
Kopfe sestgestellt . Genauerer Hergang des Unfalls ist noch nicht
bekannt .

Fachliche Siedlerfra ^ eu

Ein Blick in die Sondertagungen des Rhein -Mainischen
Siedlertages

Die Sondertagung des Deutschen Siedlerbundes in
Anwesenheit aller Siedlergemeinschaftsleiter der NS .- Heim -
stätten -Siedlungen des Gaues wurde eröffnet mit einem stillen
Gedenken an die gefallenen Siedleikameraden des Gaues . Gau -
lehrwari Dipl .-Landwirt W . Völling begrüßte die Anwesenden ,
insbesondere Dr . Kaltenbach , Berlin , vom
DSB ., die KEL .-Kreisheimstättenwalter , Kreis -
fiedelungsberaterinnen , Dienststellen der Partei ,
des Staates , der Regierung und kommunalen
Behörden und der Werke . Er wies dann auf die
mit der Tagung verbundene reichhaltige Schau ,
die von der Beharrlichkeit , dem Fleiß und der
Schaffenskraft unserer Siedlergenossen zeuge . Das
fei nur möglich bei Menschen , in denen die Ver¬
bundenheit von Blut und Boder lebendig sei .
Der Siedler besitzt nicht nur Land , sondern auch
Tiere . Seine volkswirtschaftliche und bevölke¬
rungspolitische Bedeutung stehe mehr wie je fest .
Eaulehrwart Völling ging dann ein auf die

Aufgaben und Pflichten des Eemeinschaftsleiters ,

Warum unhöflich ?
Der unfreundlich « Ton ist unberechtigt

Wir haben alle mehr oder weniger unsere Sorgen . Das war
schon in Friedenszeiten so, der Krieg allein ist nicht schuld daran .
Ts gibt aber doch Volksgenossen , die ihn dafür verantwortlich
machen möchten , wenn ihnen einmal eine Laus über die Leber
gelaufen ist und sie nicht die Selbstdisziplin aufbringen , die per¬
sönliche Sorge allein mit sich selbst abzumachen . Im Verkehr mit
ihren Mitmenschen lassen sie sich gar zu oft verleiten , ihre schlechte
Laune an anderen auszulassen . Ein solches Tun ist unschön und
ist von uns schon oft angeprangert worden . Nun hat sich auch in
einer Parteikundgebung in Hannover (Bauleiter und Ober -
Präsident Lauterbacher mit Nachdruck gegen den unsreund -
lidjen Ton gewandt , den manche Volksgenossen im Verkehr mit
anderen üben . Es sei auch in der jetzigen Zeit nicht nötig , auf
bet Straße , in Geschäften , Gaststätten und bei Behörden , unfreund¬
lich zu sein . Es ließen sich manche Schwierigkeiten besser beheben ,wenn mau ihnen freundlich beizukommen suche . Besonders krasse
Verstöße gegen den guten Ton müßten künftig geahndet werden .
Diese Worte gelten nicht nur für Hannover : sie [eilten auch in
Wiesbaden manchem Volksgenossen eine Mahnung sein , sein Ver¬
halten in dieser Beziehung zu überprüfen . p .

Herzliche Begrüßung des Gauleiters

Wiesbadens Jugend bildete von der Sonnenberger Straße bis zum Pauline » ,
schlößchen Spalier bei dem Besuch von Gauleiter Sprenger auf der Aus .
Jtellung „Siedlung schafft Werte " . Im Bilde : Gauleiter Sprenger im Ge¬
spräch mit dem auf Urlaub weilenden Oberbürgermeister Major Dr . Mir .
Neben dem Eauleiter der Leiter des Rhein -Mainischen S iedlungswerkes

'

Eauamtsleiter A v i e n y . (Photo : „ Tagblatt " )

— 40 Jahre im Dienst des Tagblatt - Sauses . Der
Leiter der Druckereiabteilung der L . Schellenberg [chen
Buchdruckerei , Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt ,
Prokurist Josef Dorn auf , blickt heute aus eine
40jährige ununterbrochene Tätigtet t im

Tagblatt - Saus zurück . Dem Jubilar , der . in Buchdrucktach -

krersen geschätzt und über seine Wirkungsstätte hinaus
bestens bekannt und geachtet ist , wurden aus meiern Anlatz
herzliche Glückwünsche und ehrende Aufmerksamkeiten des
Betriebsfübrers und seiner Arbeitskameraden zuteil .

— Sechs Jahrzehnte Soldat . Zwei Wiesbadener Offiziere
können am 1. Oktober ihr 60jähriges Militärdienst -Jubiläum be¬

gehen . Oberstleutnant a . D . Leopold Krüger , Platter Straße 2 ,
trat beim Ostpreußischen Pionier -Bataillon Nt . 1 ins Heer ein .
Als Pionier - und Jngenieuroffizier war er u . a . auch Fortifika -

iionsoffizier der Festung Königsberg . Im Weltkrieg erhielt er
hohe Ordensauszeichnungen . — Oberstleutnant a . D . Georg
Postel , Sonnenberger Straße 22 , stand in verschiedenen
Infanterie -Regimentern ( 134 . , 102 ., 178 .) und war im Weltkrieg
in wichtigen Dienststellungen in Belgien , Nordfrankreich und
Rumänien . Den beiden verdienten Offizieren gratuliert das

„ SB. T .
" herzlich zu ihrem Dienstjubiläum .

— Das „SB. T ." gratuliert . Die Bäckerei Carl Frohn -
a p f e I , Steingasse 10 , feiert am 1. Oktober ihr 50jähriges Be¬
stehen . Der Gründer Leop . Frohnapfei starb kurz vor Ausbruch
des Weltkrieges . — Die „ Mechanische Werkstätte und Näh¬
maschinenhandlung

" Karl Manche , Bleichstraße 13 , besteht am
1 . Oktober 1941 50 Jahre . — Am 1. Oktober feiert Oberingenieur
Hermann Russells Wiesbaden , seinen 70 . Geburtstag und
kann am gleichen Tage auf eine 35jährige leitende Geschäftstätig¬
keit in der Firma Rietschel und Henneberg zurückblicken . —
25 Jahre gehört am 1 . Oktober Karl Köbe , Eermaniaplatz 3 ,
als Verkäufer dem Teppichhaus Elvers und Pieper , Friedrich -

!
trotze 14 , an , die gleiche Zeit Frau Maria Fuchs , Friedrich -

kraße 12 , als Wirtschafterin bei Wilhelm Elvers , Friedrichstraße 14 .

— Kampf den schädlichen Nagern . Wie alljährlich , so wird
auch in diesem Jahr wieder im Regierungsbezirk Wiesbaden im
Oktober eine allgemeine Rattenbekämpfung durch ge -
führt . Für jeden Fall der Nichtbefolgung der entsprechenden
Polizeioerordnung wird die Festsetzung eines Zwangsgeldes in
Höhe bis zu 50 RM , im Nichtzahlungsfalle eine Zwangshaft bis
zu einer Woche angedroht . -

Ernährungsfreiheit , Sonne und Gesundheit : die Ziele der Siedlung
In der Fachtagung der (Baugruppe des Deutschen Siedlerbun -

des und des Deutschen Frauenwerkes Gaustelle Hessen -Nassau sprach
Samstagnachmittag Eaulehrwart Eartenbauinspekior Boden ,
Düsseldorf , über : „Die neue W i r t s ch a f t s m e t h o d e
b er Eesamtflächenbewirtschaftun g .“ Der Vortra -
genbe , selbst ein Siebter , verstaub es ohne gelehrten Ballast und
mit gründlichem , aus jahrelanger Erfahrung sich herschreibenden
Wissen und durch ausgezeichnete farbige Lichtbilder unterstützt ,
seinen zahlreichen Zuhörern manche neue Erkenntnis zu vermitteln
Er ging davon aus , daß man die Siedlerwirtschaft atz ein Gesamtes
ansehen müsse und nicht etwa Tierhaltung und Eartenbewirtschaf -
tung von einander trennen dürfe . Der Vorgarten , der einfach ge -
halten und möglichst geschlossen zu wirken habe , dürfe nicht mehr
Arbeit als der Wirtschaftsgarten machen . In diesem wiederum
sei durch Reihen - , Einschiebe - und Mischkulturen unter Anwendung
des Abdeckversahrens , das entweder mit (Bros oder mit Kompost
durchgeführt werden kann ein weitaus größerer Ertrag als bis -
her zu erzielen . Neben dem Spindelbusch , den der Ertragende
geradezu als den Obstbaum der Zukunft bezeichnete , fei diese Art
den Garten auszunutzen , eine ungemein stärker der Natur ange¬
paßte , da man mit ihr im Verein mit Vor - und Nachkultur di »
Bildung von Pflanzenfamilien anstrebe , in welcher die durch das
Abdeckverfahren zu einer fabelhaften Bodengare gesteigerte Boden -
durchlüftung mit den verschiedenen Bedingungen unterliegenden
Nutzpslanzensorten sich glücklich zu ergänzen vermöge . So macht
sich der Siedler die Ergebnisse der neuesten Forschung zunutze , in .
dem er etwa Erbsen und Kartoffeln in jeweils einer Reihe pHanÄL
oder dicke Bohnen und Elaskohlrabi . e .

”

Ausländsabteilung „ Guido Pallotta "

Wiedereröffnung der Cafa d ' Jtalia in Wiesbaden -

3n den festlich geschmückten Räumen der C a s a d ' J t a l i a
sand in Gegenwart der hiesigen italienischen Kolonie die Wieder¬
eröffnung der Schule nach den Sommerserien statt . Der Wies¬
badener italienische Konsul , Cavaliere P a r o l a r i , dankte allen
Mitarbeitern für die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahre .
Wegen der Größe der hiesigen italienischen Kolonie wurde vom
italienischen Außenministerium eine eigene Lehrerin für Wies¬
baden , Fräulein Forde11i , bestimmt und von Konsul Paro -
I a r i herzlich willkommen geheitzen . Er teilte ferner mit , daß
die hiesige faschistische Ausländsabteilung , die auch die Gebiete
Mainz , Rheingau , Kreuznach . Westerwald u . a . umfaßt , von Rom
aus in Verbindung mit dem Jspettorato in Berlin den Namen des
italienischen Helden „ Guido P a 11 o 11 a “ erhalten hat .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 39 . Montag den 27 . September 1841

Eine Auswahl aus den Anzeigentexten : „Die Adler des
Oberrheins der Basel -Mainzer Dampfschiffahrt -Gesellschaft
fahren vorerst bis zur Herstellung des vollständigen Dienstes in
dem laufenden Monate September von Mainz birect ohne Um¬
schlag nach Basel am 8 . 13 . 18 . 23 . 28 . Abends 10 llhr . Nähere
Auskunft ertheilt A . Scholz , Friedrichsplatz Lit . A Nr . 257 und
neue Colonnade Nr . 19 .“ — „Dr . Haas , Zahnarzt aus Frank¬
furt , ist von jetzt an jeden Mittwoch im Gasthof zum Adler da¬
hier anzutreffen ." — „Ich mache hiermit die Anzeige , daß ich
zum erstenmal den hiesigen Markt am 30 . September mit allen
Sorten Porzellan -Waaren beziehe , und meine Waare zu äußerst
billigen Preften abgebe , Georg Becker jeel . Wittwe aus Franken¬
thal ." — „ Eine Banknote ist gefunden und anher abgegeben wor¬
den , zu deren Empfangsnahme sich der Eigenthümer binnen
4 Wochen dahier zu melden und gehörig zu legitimieren hat . Her¬
zogliches Stadt -Polizei -Amt ."

Abteilung Jugend .

Dienstag , 30 . Sept . 1941 , abends 8 llhr , findet im Paulinen -
[chlößchen . gelber Saal , eine Arbeitsbesprechung der Betriebs -
maenbroalter und -wglierinnen statt .

der , mit voller Autorität ausgestattet , die Sied¬
ler zu betreuen habe und dann sich die Einzelnen ,
fußend auf dem Gedanken der Gemeinschaft und
Kameradschaft , zu fügen habe . Trotz aller Schwie¬
rigkeiten konnten einige hundert neue Siedler¬
stellen bezogen werden . Es wurde dann auf die
Vorteile auf dem Gebiete der Ernährung und der
Gesundheit hingewiesen , die die Sieblerfamilie
gegenüber dem Städter genießt . Dann behandelte
(Baulel )mart Völling die Junggeflügel -
a k t i o n 1941 , bei der leider infolge Schwierig¬
keit der Wirtschaftslage die gekauften Küken und
Junghennen , besonders die Entenküken , nicht voll
geliefert werden konnten . Für die 3unggeflügel =
aktion 1942 werden daher die Tiere schon jetzt
angekauft . Da die Farm eine Aufzucht von Jung -
hennen nicht vornehmen kann , ist es erforderlich ,
daß die Siedler unter allen Umständen sich im
kommenden Iah « nur Küken , die schon im März
geliefert werden können , ankausen und die Auf¬
zucht selbst vornehmen . Die weiteren Ausfüh¬
rungen betrafen die Inventarisierung von Neu -
Z " dlungen . Auf Grund der eingehenden Meldungen kauft die
Beschaffungsstelle die © artengerate , Düngemittel , Obstgehölze ,erstes Saatgut und die Kleintiere . Ferner wurden besprochendie Dungemlttelaktion die Futtermittelbeschaffung , die Stallbau .
frage , ' n der den Siedlern Pläne zur Verfügung stehen , die Haft¬
pflichtversicherung und die Samereiaktion . Pg . Völling , sprachdie Überzeugung aus , daß in gemeinsamer Arbeit die Ausgaben
gelost werden , die rm Kriege und nach dem Kriege gelöst werden
pusten Er schloß,

-
„ Wrr arbeiten für eine hohe staatspolitische

Ausgabe . Wir wissen , daß der Sieblergeift wach ist in allen
Herzen und daß wir uns auf - die Arbeit unserer Siedlergemein -
Ichasten , Manner , Frauen und Kinder , verlassen können . Allen
Regierungsstellen und allen Stellen , mit denen wir zusammen -
arbeiten , danke ich für die geleistete Arbeit . Wir vertrauen aufdie Eemeinschastsleiter , datz das Siedlungswerk der endgültigen
Vollendung entgegengeführt wird , im Interesse unseres Volkes , der
Familien , der grotzen Zukunft unseres deutschen Vaterlandes "

Hierauf sprach ßbftbauinfpeftor Heyelmann , Wies -
baden , über

(Et wies auf die Menge von Früchten und Gemüse hin , die all¬
jährlich durch tierische und pflanzliche Schädlinge vernichtet wer¬
den , unb betonte die Notwendigkeit ihrer Vernichtung . Als Vor¬
beugung ist das zu enge Pflanzen zu oetmeiben , bamit Licht unb
Sonne hinein kann , Sauberkeit in den Gärten usw . An Hand
von Lichtbilbern besprach er bann bie hauptsächlichst
jährlichsten Schädlinge , ihre Entwickelung und Lebe
ihre Bekämpfung . Mit

*

*■ ~ ~ "
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m Kürze erzählt :Mus der » Lichtbildmappedes „ W . T .

geschwätzt hatte .

Wirtschaft steil

w .

'■jQ/ |3

Landesverband Donau -

<t , Donauland ^ >
YZi . d« R.d .PhV \ X/

Deidächttge Dahlien

Von Werner Oellers

Schweigend sahen sie um das Abendbrot . Besremdet musterte
der Mann das Gesicht seiner Frau , die starr vor sich hinblickte und
die Augen nicht aufhob . Da war er nun gekommen , ihr etwas
Fröhliches .ju erzählen , und fand nichts als Verdrossenheit .

„Was haft du denn nur ? " sagte er und sah sie forschend an .
„Was soll ich schon haben ' "

„Ich meine " leine St m nie war ein wenig unsicher , „dann
dürstest du mal anders dreinschauen Wenn man abends müde von
der Arbeit nach Hause kommt , kann man wohl von seiner Frau ein
freundliches Gesicht erwarten "

ort zu wählen , zumal auch der ----- - - - ,
land im R . d . Ph . in diesem Jahre auf fein 20,ahrlges Bestehen

In Reih und Glied . . .
Ein Schnappschuh von dem schön verlaufenen frohen Nach¬
mittag , den Arbeitsmaiden vom Bezirk XI des RAD . für die

weibliche Jugend am Sonntag im Kurhaus gestalteten .

Sogleich tat es ihm leid , so gesprochen zu haben . Wortlos stand
sie aus , räumte den Tisch ab und ging in die Küche . Er wußte : sie
würde ihm jetzt den Kaffee und die Brote für den nächsten Morgen
zurcchtmachen — er fuhr immer mit dem Frühzug in die Stadt —
und danach würde sie spülen Aber heute spülte sie nicht mehr . Er
horte ihr frostiges „ Entenachl "

durch die Tür hereinkommen , dann
stieg sie die Treppe hinauf

3n der ersten Frühe ging er leise , weil er seine Frau noch
schlafend wähnte , aus der Kammer . Als die Haustür knarrte ,
stand sie auf und blickte ihm hinter den Fenstergardinen nach , so
wie es gestern der Zufall gefügt hatte .

Wie gestern lehnte er die Mappe an die Pumpe , zog sein Ta¬
schenmesser heraus und begann . Blumen zu schneiden . Mit Be¬
dacht wählte er die schönsten Blüten der Dahlien und Astern , und
dabei stand ein stilles Lächeln , eine versonnene Heiterkeit in seinem
Gesicht . War es nicht auch gestern viel weniger der Verlust der
Blumen als das Lächeln gewesen , das ihr so weh getan hatte ! Oh ,
jetzt wußte sie , warum et so oft und gern von der neuen Sekretärin

Sportkameraden sammelten
Aus dem Kaiser -Friedrich -Platz hatte am Sonntag int Rahmen
der Sammelaktion der Sportler für das Kriegs -WHW . die
siegreiche HJ .-Mannfchaft der Ruder -Ges . Wiesbaden -Biebrich

ihren „ Achter
" aufgestellt .

i i I , Wilhelmstr . 56
Haararbeiten fltfninfnhi Telefon27375

in naturgetreuer Ausführung HotelNass .Hof

Um die Handball - Kreismeisterschaft
Heeres -SE . Freudenberg — SB . 1919 Biebrich 20 :3

Luftwaffen - SB . Wiesbaden 1 — Reichsbahn -S ® . Wiesbaden 12 :17

Lustwafsen -SV . Wiesbaden 2 — ÄS ® . 1899 Wiesbaden 3 :11

BSG . Kalle Biebrich — Heeres -S ® . Wiesbaden 13 :5

Zwei alte Bekannte führen feit Sonntag neue Namen : die

Nachrichten -Abteilung spielt fortan unter der Bezeichnung HSE .

lSeeres -Sportgemeinschaft ) Freudenberg , und die Elf des Eeneral -

kommandos startet als Vertretung der HSE . Wiesbaden Der

Aufmarsch der Meisterschaftsbewerber zu den sportlich einwandfrei

verlaufenen , gut besuchten WHW .-Spielen gab em anschauliches

Bild von den Aussichten der Teilnehmer .
Favorit ist die HSE . Freudenberg , die , n großem

Stil den sich tapfer wehrenden SV . 1919 Biebrich bezwang .

Die Nachrichter hatten mit Croeßmann ; Emf , Schmidt ; Bettinger ,
Acker , Meister ; Eottschalk , Klotz , Klee , Stahl ihre bewahrten

Kräfte eingesetzt und als Linksaußen mit Erfolg erstmals

Schleicher , der vom VfL . Erbenheim her hier noch in guter Er¬

innerung steht , herangezogen . Sie ließen , nachdem sie den ersten

Ansturm ihres ehrgeizigen Gegners abgeschlagen hatten , wieder

alle Register ihres prächtigen Könnens spielen und erfreuten
in gleichen Maße durch Schnelligkeit , Gewandtheit Fangver¬

mögen , Schußlaune und Treffsicherheit . Wie stets Bet ihnen , fielen

ihre Treffer aus allen Richtungen ; mit je einem halben Dutzend
waren Acker und Stahl am erfolgreichsten ; erst im Metten Teil ,
aber dann gleich dreimal , schoß Klotz ein ; je zweimal setzten sich

Eottschak und Klee durch ; einmal kam Schleicher zum Zuge . Im

ersten Viertel hielten die Biebricher , die mit Riehl ; Bernhardt ,
Semrau , Standop , Kohlhaas , Geis ; Eaupp , Wink , Krehmer ,
Schaadt und Wilhahn immer noch vorwiegend auf ihre Jung¬
mannen angewiesen sind , nicht nur das scharfe Tempo anstands¬
los durch , sie standen auch in Spielauffassung und Ballbehand¬
lung dem routinierten Gegner kaum nach . Wink , der energischste
Mann in ihrem Angriff , hatte denn auch bis dahin zweimal
getroffen — sogar das erste Tor erzielt — , und mit 3 :2 für
diesen Abschnitt ein sehr schmeichelhaftes Teilergebnis erreicht .
Dann blieben sie wohl noch im Felde sehr rege , aber mit dem
Schießen haperte es ; ein Freiwurf von Bernhardt , der 8 :3 ergab ,
war die einzige weitere Ausbeute bis zur Pause . Umstellungen

Er horte nicht auf zu schneiden , bis er einen Riesenstrauß bei¬
sammen hatte , den er noch einmal mit frohem Lächeln betrachtete .
Dann nahm et die Mappe und ging .

Sim Abend saßen sie wieder einander gegenüber , schweigend ,bedrückt . Schließlich machte et einen Anlauf , ins Gespräch zukommen . „ Ist dir nicht aufgefallen "
, sagte et , „daß unsere Blumen

weniger geworden sind ? "

„ Doch !" Spitz und trotzig , ohne Wärme , kam das Wörtlein
heraus . Ohne daß et es wollte , sprang seine Antwort aus dem
gütigen Beginn :

„ Und du verlierst kein Wort darüber ? "

„ Nicht ich bin es , die etwas zu verlieren hat !"
Ton , ihre Doppelsinnigkeit reizten ihn . „ Dann ist cs ja

gut ! sagte er , stand auf und ging . Als et heimkam , war sie schon
zu Bett .

w

Sim nächsten Morgen fuhr sie ins Städtchen , Besorgungen zu
machen . Sie redete sich selber vor , daß sie der Besorgungen wegen
fuhr , m Wirklichkeit trieb sie die Unruhe . Um ihren Mann etwas
zu tragen wollte sie ins Büro gehen ; dann würde man schon sehen .

Sluj der Treppe Begegnete ihr Friedrich , der Korrespondent .
» Ach , Frau Pasemann ! sagte et lachend . „ Was glauBen Sie , was
wir heute wieder einen Spaß mit Ihren Blumen gehaßt Haden !"

•j .J?^ J,r £lßcn, - ? U9cn fie ihn an . „ Ach , Sie wissen das noch
nicht ? Schau n Sie , den ganzen Sommer hat sich der Prokurist aus
bem Borgattchen des Büros Blumen schneiden lassen . Zwei , drei
fttsche Busche mußten immerfort in seinem Zimmer stehen . Ader
jur uns die wir doch zu vier Leuten in der Bude hocken , für uns
roar nicht ein einziges Blümchen üBtig , nicht ein einziges . Jetzt
? ” er ist im Vorgarten alles verblüht , und nun bringt Ihr Mann
jeden Morgen einen Riesensttauß bet schönsten Herbstblumen mit ,

Jut *Jns ’ **" 8*9 und allein für uns . Da sollten Sie
ein ffiejt $ t Men , so oft bet Prokurist in unsere blumenprangend «

weiß natürlich , wie es gemeint ist , aber sagen kann

» »
" ^ ^ ? lnder ist das ein Spaß ! So ’ne süße Rache gab es

lange nicht mehr !
Immer noch lachend sprang Friedrich die Stufen hinab .

v „ . .*Ln diesem Abend fand Pasemann zu Hause einen festlich ge -
Tisch . Seine Frau aber wat voneiner Herzlichkeit und Liebe , daß es ihm fast den Atem verschlug .

Festliche Abendkleider
Die Leiterin der Modenschau , Frau von W e e ch , mit den
Votsühtdarnen , Schülerinnen der Münchener Modeschule bei
den Vorführungen am Wochenende im Wiesbadener Kurhaus .

( 3 Photos : „Tagblatt
" .)

— Wir gedenken am 30 . September : der 1791 erfolgten
Wiener Uraufführung der Oper „Die Z a u B e t f 1 n t e“ von
Mozart . — 1857 wurde zu Matzicken Bei Heidekru ? in Ostpreu¬
ßen Hermann Sudermann gedoten , gestorben 1928 in Berlin .
Während seine Bauerngeschichte „ Frau Sorge

" einen Einblick in
östliche Lebensvethältnisie und in den Kamps um das tägliche
Brot gibt , sind seine Gesellschaftsdramen effektvolle Stücke ge -
BlieBen , die nur zu ihrer Zeit wirken konnten . — 1863 wurde in
Obernkirchen ( Hessen -Nassau ) Admiral Reinhard Scheer ge¬
boren , gestorben 1928 in Marktredwitz . Seit 1879 in der Marine
wurde Scheer zuw Mitarbeiter von Tirpitz . Als Ches der Hoch¬
seeflotte zwang er in der Schlacht am Skagerrak die überlegene
englische Flotte sich mit schweren Verlusten zurückzuziehen Von
August 1918 bis zum Kriegsende war er Ches der damals neu ein¬
gerichteten Seekriegsleitung . — 1883 wurde in Hannover Reichs¬
erziehungsminister Bernhard Rust geboren . — 1919 wurde durch
die Eardekavatterieschützen -Division als Maßnahme gegen den
Terror damals hoffnungslos verhetzter Volksmasien die „Tech¬
nische N o t h i I s e" gegründet 1938 wurde sie zur Körperschaft
des öffentlichen Rechts erklärt .

— Hören Sie am Mittwoch ! Lieder aus der niederbeutfchen
Landschaft erklingen im großdeutschen Rundfunk von 18 .00 Bis
18 .27 Uhr . Am 1 . OktoBer Beginnt wieder die „Musik zur Dämmer¬
stunde "

, die werktags von 18 Bis 19 Uhr vom Deutschlandsender
gesendet wird . Im ersten Konzert dirigiert Eeneralmusikdirektor
Rudolf Schulz - DornBurg den Symphonischen Prolog von
Max Reger und die V . Symphonie von Ludwig van Beethoven .
Von 20 .15 Bis 20 .50 Uhr „Tonsilmmelodien " . Anschließend bis
21 .10 Uhr Frontberichte . Von 21 .15 bis 22 .00 Uhr : Ein großes
Unterhaltungskonzert .

HXosbafcon - ßtobriefi
Der Biebricher Schlotzpark war in früheren Zeiten nicht für

Jedermann zugänglich . Die Tore waren geschlossen , wenige Per -

Ionen
hatten einen Schlüssel zu dem einen ober andern Tor . Das

latte vor jetzt 50 Jahren ein Enbe , wie aus folgenbet Bekannt¬
machung ersichtlich ist . Sie lautet : „Die unten genannte Behörbe .
welche mit Beginn bes laufenben Jahres bie Verwaltung bes
Schloßparks dahier übernommen hat , sieht sich infolge unausgesetzt
vorkommender Unregelmäßigkeiten veranlaßt , die hier und da aus
Ansuchen widerruflich erteilte Erlaubnis zur Benutzung von
Schlüsseln zu verschiedenen Toren und Türen genannten Park -
hiermit zurückzuziehen . Die Schlößer der betreffenden Tore und
Türen werden sofort geändert werden . Biebrich , 12 . 3 . 1891
Herzoglich Nassauische Finanzkammer ." Der Schloßpark hatte da¬
mals noch mehr Eingänge als jetzt . So befanden sich Ecke Schloß -
und Elisabethenstraße . sowie in Höhe der Mühlstraße Tore , die da¬
mals ganz beseitigt und mit Mauerwerk geschloßen wurden . Auch
zu diesen Toren besaßen Privatpersonen Schlüßel .

Dtssdavsn - Dotzüalm

Das „W . T ." gratuliert . Am 30 . September feiert Frau Elise
Horn , geborene Menges , Schönbergstraße 36 , ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Philatelisten - Tagung in Wien

Seitens der Reichsregierung wurde wiederholt Betont , daß die
kulturellen Bestrebungen Eroßdeutschlands während des Krieges
keineswegs unterbrochen , sondern mit doppeltem Fleiß gefördert
werden sollen . So hat sich auch in diesem Jahre der „ Reichs -
Bund der Philatelisten

" entschloßen , den 6 . ReichPbundes -

tag in VerBindung mit bem 47 . Deutschen Philatelistentag abzu -

halten unb zwar in Wien vom 2 . Bis 5 . OktoBer . Zum ersten
Male finben sich damit die im ReichsBund zusammengeschloßenen
Sammlerkameradschaften , zu denen auch der Wiesbadener
Briefmarken - Sammler - Verein von 1885 gehört ,
zu einer ArBeitstagung in der Ostmark zusammen . Es war eine

Ehrenpflicht der deutschen Sammler , diesmal Wien zum Tagungs -

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 30 . Sept . Am Mittwoch Begeht
Graveur Franz Baumann seinen 75 Geburtstag . — Die von

bem Reichsbund für Leibesübung durchgefuhxte 1 . Reichsstraßen ,

jammlung für das Kriegs -WHW hatte einen vollen Erfolg . Die

einzelnen Vereine nahmen mit dem Musikzug der SA .-Standarte

224 an den Werbeveranstaltungen teil . Em Fußballwettkampf der

zwischen der Wehrmacht und dem VfR . „Germania ’ ausgetragen
wurde , endete 3 :1 für „ Germania " Rüdesheim . Die Turnge¬
meinde veranstaltete auf dem Marktplatz ein Programm aus

Gymnastik und Tänzen ; der auf dem Marktplatz ausgestellte

Schießstand und auch die in der Kirchgasse eingerichtete Kegelbahn
wurden viel benutzt .

— Schotten , 30 . Sept . Im nahen Gedern ereignete sich bei

der Dreschmaschine ein gräßlicher Unfall . Die 20 Jahre alte Frau

Elfriede Ziegler brach durch ein über bem Selbstbinder liegen¬
des Brett durch und stürzte in das Getriebe der Maschine . S,e

fand den sofortigen Tod .

Sport und . Spiel

zurückblicken kann .
Für die Sammler , in erster Lime für ine wißenschaftlny ein¬

gestellten , gibt es allerlei Sehenswertes . Da ist zunächst eine große
Schau zu nennen , die von den ostmärkischen Sammlern gezeigt
wird . Der Reichsbund steuert eine Sonderpo st karte bei , die

auf der linken Hälfte der Anschriftseite neben der Zweckinschrift in

vergrößerter Form die schöne Sondermarke zeigt , die aus Anlaß
der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich erschien . Diese
Karte wird für alle Sammler besonders wertvoll , da die Reichspost
erstmalig die neue Führermarke als 3-Ps .-Wertzeichen eindruckt
und sie außerdem mit einem Lorbeerkranz umgibt . Die Reichspost
bietet den Besuchern der Wiener Tagung noch weitere Leckerbißen
in Gestalt von sechs Ostmark -Sondermarken . Zwei davon , die

Zuschlagsmarken anläßlich der Wiener Herbstmesse , sind bereits

erschienen ; ein neuer Satz von 4 Werten , die an die Eingliederung
her vom früheren Österreich ohne Abstimmung abgetrennten Teile der
Steiermark , Kärntens und einiger volksdeutscher Teile Krams er¬
innern sollen , erschienen am 29 September . Der künstlerische Ent¬

wurf dieser Marken stammt von Erich M e e r w a l d . BerliN -

Steglitz . Der Zuschlag fließt dem Kulturfonds des Führers zu . Die

an den Schaltern der Postämter am Sitze der Reichspostdrrektionen
(für uns Wiesbadener kommt also Frankfurt in Frage ) ausgegebe¬
nen Erinnerungsmarken zeigen folgende Werte : 3 4- 7 Pf . „Burg
Marburg ( Steiermark ) , Farbe braun , 6 - j- 9 Pf . Veldes ( Kärn¬
ten ) Farbe violett , 12 + 13 Pf . Stadtturm und Theater in Pettau

( Steiermark ) , Farbe rot , 25 4 - 15 Pf . Landschaftsbild mit Triglav
( Kärnten ) , Farbe blau .

Während der Dauer der Tagung werden zur Entwertung zwe ,

Sonderstempel verwendet . So sind denn alle Voraussetzungen
gegeben daß die Wiener Tagung ihren Zweck , die wißenschaftliche
Vertiefung des Sammelns und den Zusammenschluß der Kamerad¬

schaften voll erreicht . ,
— *•

« " " Hardt Mittelläufer , Schaadt Rechts ,

o ?« » nksaußen , bald halblinks - erwiesen sich
11 :0 hatten die Soldaten nun eindeutig die

Dberlbttnb . Schiedsrichter war Eobel , Wiesbaden

P p ; a c Äftet Anwärter für den Titel ist unbedingt die
die zu der Auseinandersetzungmit dem Luftwaffen - SV . allerdings auch stärker heraus -

iuaenbIiAfn "
r

“ Is Pe fclbft geglaubt hatte . Den bekannten
jugendlichen Stürmern : Egenolf in der Mitte und Fritz und
Lantz auf dem linken Flügel , die mit neun , bzw . fünf und zweiTreffern den Hauptanteil an dem Erfolg haben , paßten sich die

SRenhUr noth rcn-An ’«n - «
s weniger heroorgetretenen

r* &
buller auf der linken Seite geschickt an ;

9Rpn ?re ^.Js&Os - °
o $ Verteidiger Bernhardt und

Wessel und die Läufer Woff , Solper und Schmidt hielten den
gegnerischen Angriff leichter in Schach , als erwartet worden war ,wöbe , , hnen allerdings zustatten kam , daß die Außenstürmer vondrüben viel zu früh hereinkurvten . Am meisten verdient gemachtum den Sieg hat sich aber doch der Schlußmann Rößler , als ervon vornherein , gegen die Sonne stehend , keinen Treffer zuließdis sein Gegenüber auf der besseren Seite bereits fünfmal ge -
S + <n *en

£--roiV :'. Hanicke ist also doch nicht der Torhüter , den der
LSV . für seine 1 . Mannschaft braucht : er ließ sich, auch später
noch , gar zu leicht hereinlegen . Unrichtig war es auch daß manben neugemonnenen Tominski nicht gleich mit Schinibt zusain -
menftellte , sondern erst in der Läuferreihe erprobte . Wenn man
nun schon die beiden besten Verteidiger besitzt , die zur Zeit in
Wiesbaden sind , bann soll man sie auch zweckmäßig benutzen . Um
bie fünf Tore Vorsprung , die sich die Reichsbahn innerhalb zwölf
Minuten gesichert hatte , ging über den Rest der Spielzeit eine
hartnäckige Verfolgung durch die Soldaten ; sie verlief ergebnis¬
los . Näher als auf zwei Tore Abstand kam die Luftwaffe nicht
mehr heran ; das war kurz vor der Pause bei 4 :6 , 5 :7 und 6 8
3m zweiten Teil war sie bei 6 :12 sogar noch weiter abgefaDen ;
bei 10 :13 und 11 :14 schien für kurze Zeit noch einmal ein An¬
schluß möglich . Aber es wurde doch im Sturm zu aufgeregt und
verbißen gekämpft und auch die Deckung war nicht dicht genug ,
als daß das Ziel noch hätte erreicht werden können . Obwohl
Wiest (3 ) , Seiger ( 2 ) , Tauscher (5 ) , Daun und Schemel alle
trafen , blieb es doch zu wenig . Für den ausgebliebenen Schieds¬
richter war , hilfsbereit wie immer , Stobt eingefptungen .

Aus bem glatten Sieg bet Kampfsport - Gemein¬
schaft über die Reserven der Luftwaffe den Schluß
zu ziehen , daß sie auch bereits wieder zu dem engeren Kreis der
Meisterschaftsanwärter gehöre , wäre verfrüht . Soweit find die
99er noch lange nicht . Sie waren immerhin diesmal bald nach
Beginn vollzählig und hatten vor allem in dem Breckenheimer
Langguth einen Torwächter hetangezogen . der Re im Verein mit
Sinn und Breidenbach sowie Neubecker . Bohrmann unb Müller
vor Überraschungen bewahrte . In dem mit ffiietler , Wolters ,
Stemmler , Fritz Hartmann und Schulz sehr behelfsmäßig besetzten
Angriff konnten fich nur die drei Innen Geltung verschaffen Drei
Treffer aus der Mitte , zwei von Halbrechts und einer von halb¬
links waren nicht allzuviel ; den Rest steuerten Bohrmann (4 )
und Sinn bei .

Die Luftwaffe war in der angekündigten Aufstellung ange¬
treten . Bei annehmbarem Feldspiel fehlte es an der nötigen
Schußkraft . Am regsten war der Halblinke Sauerstein ; er glich
gegen Ende des ersten Drittels zu 1 :1 aus ; weiter war man in
der gemütlich verlaufenden Partie bis dahin noch nicht gekommen .
Gegen Ende taute auch der Halbrechte Deutscher auf ; er ver¬
besserte auf 9 :2 unb 10 :3 , nadjbem mit 5 :1 die Seiten gewechselt
worden waren und kurz danach mit 8 :1 der Sieg schon eindeutig
feststand . Daß die Soldaten gegen Mitte des zweiten Teiles
ihren Torwächter Segnet durch Verletzung verloren und dafür den
Läufer Fälsche zwischen die Pfosten nehmen mußten , hat das
Schlußergebnis nur unwesentlich beeinflußt . Schiedsrichter war
auch hier Brodt . Wiesbaden .

Auch gute Torhüter vermögen nicht immer zu schützen . Das
erfuhr die HSE Wi esbaden in Biebrich . Sie hatte den
bekannten Waldhöfer Meße ! als Schlusimann gewonnen , schien
auch im Felde mit Hetzer und Hoffmann in der Verteidigung ,
Wittmann , Trautmann , Volz in der Läuferreihe und Kuhn ,
König , Seibert , Fieget und Eschborn im Sturm nicht schlecht bei »

Berliner Börse vom 30 . September . Bei leichter Erholung
war das Eeschäft aus verschiedenen Marktgebieten verhältnis¬
mäßig lebhaft . Die Steigerungen hielten sich zumeist in engen
Grenzen . Während Rheag gegen die Notiz vom 29 . Sept . 9 %
einbüßten , gewannen u . a . AG . für Verkehr , Daimler und
Wintershall je 2 , Demag unb Lahmeyer je 2 % , Salzdetfurth 2 %
und Westdeutscher Kaufhof 3 % . Reichsaltbesitz 161,30 .

Frankfurter Börse vom 30 . September . Bei nachlaßendem
Angebot unb kleinen Kaufaufträgen war die Tendenz für ANien
gut gehalten , teilweise etwas erholt . Salzbetfurth , Westbeutscher
Kaufhof je 3 ’4 , Daimler , VDM ., Mannesmann , Eonti -Eummi
je 2 % höher . Zellstoff Waldhof erschienen mit Plus -Plus -Zeichen .
Renten freundlich . Reichsaltbefitz 161 *4 ( 161,30 ) , Steuergut¬
scheine I etwas leichter 10414 , Kommunalobligationen 102,80
(102,70 ) . »Der Freiverkehr lag still . Dingler 145 Geld nach 142 % .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen von , 29 . September . Berlin : Reichsaltbefitz
161,60 , 3 % % ige Reichsschätze Folge 1 und 2 98,80 ; Vereinigte
Stahlwerke 145 , Farben 199 % ; Frankfurt : Stahlverein 145 % ,
Rheinstahl 189 , Mannesmann 153 , Walbhof 238 , Farben 200 bis
200 % , Conti -Gummi zirka 393 . Riitgerswerke 200 , Feinm . Setter
149 , BMW . 190 , Siemens 335 , Salzdetfurth zirka 255 ; am Ein¬
heitsmarkt : Frankfurter Hypothekenbank 148 ; am Rentenmarkt :

Reichsaltbefitz 161 % , Steuergutscheine I 104 % ; im Freiverkehr :

Rastätter Waggon 135 , Eeiling 121 . ,

Mus Gau und Provinz
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Briefmarkenhaus

kMZ Dr . W . Becker

Langgasse 56

( Nachdruck verboten )13 . Fortsetzung

Mietzksu- e

« M . « ! 000 .—

$ antlogung

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Das zweite Leben der Das Schicksal

■ ■ einer Frau von

MARIA HOFT Friedr .Arenhövel

sagen wir allen Rieunben und Bekannten unseren
innigsten Dank .

Familie Emil Borberger
nebst Angehöriaen

Wiesbaden IFtiebenstr . 9 ) . den 29 . September 1941 .

)ft ^ 4? llbr ..Rettungs -
Boll,adliges Erscheinen .________________

Miet Pianos
t Pianohaus , Rheinstr . 52
•gegenüb .Landesbiblioth .

'achter

Anni

Gut mbl . 3im . m .
Pension su oerm .
Dotzb . Str . 53 . P

j . Sdiottenfels St Co .
Immobilien

Webetgasse 25 Telefon 27225

Wir suchen f . ein
(Befolatoafts «

mitaL ab 10 . Oft .
d . I . ein möbl .
3im . in der Räbe
des Eüterbabnbof .
West . Dotzheimet
Stratze . Ana . an

F . Wirtb KG ..
Wiesbaden .

Eüterbabnbof -
______ West .______
Sielt , rub . «kraul . .
berufstätia . sucht
möbl . 3im . oder
Mans . m . Lickt u .
Ofen . evtl , ohne
Wäsche ' und Be¬
dienung . Gefall .
Angeb . u . D 183
an Tagbl .-Vetl .

Zmmodilieil

2 B . St . Sih
Äaturteiloerfahr .

neuw . . 40 Mk . zu
° k. Katlftr . 34 . 3
1 Agfa . Standard .
6 .5x9 . Foto -Pl .-
Avv . P . 4 .5/10 .5
cm . m . Zubehör

( Äutoknivs TI .
Selbstauslöser .

Gelbfiltersab .kvl .)
Neuwert . , tu verk .
Anruf . Mittwoch .
1 . 10 . . 15 Uhr . b .

Stcinheimer .
Wellritz strafte 18 .
W . Met . -Kindert .
; u of . Waldbau : .
Plattet Str . 56 .

Sintert . Satt .

Ein - o. 3weifam .«
Saus in Wies¬
baden mi kaufen
gesucht . Sina . ü .
D 180 an T .-Bl .
Staus in Wies¬
baden . b . 10 000 .-
Ansahl . zu kaufen
aesucht . Ana . u .
A 463 an T .-Bl .
Garten su kaufen
oder pachten ges .
Ana . » 181 TBl .

Raupenleim und

Kleberinge Kleblang
frisch eingetroffen

Fachdrogist SEYB
Rheinstraße 101

R erotal in Billa . Sonnenlette
kl . moderne Obergeschotz -Wobnung ,
2 3immer . Küche und Bad im Abschi . ,
in nermieten . Miete einichl . 3entr -
fieisq . u . Warmwasser 80 RM mtl .
Lut Ichristl . Anaeb an Jmmobrlren -
Betk . -Eek . . Wiesbaden . Wtlhclmstt . 9 .

Achenbach u . Arhet Marktstraße 12 ORR RR
Damen - Herren - „ SALON FIGARO “ * « 000

Diese Straße in Kiel , die Sausnummer und die Angabe
„ bei Frau Emma Timm " bat Maria auf einer der Notizen
Hermann Hösts in der roten Mappe gefunden .

( Fortsetzung folgt )

OWIWlJMlWOmi »
Sn dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann iede
Dame die elegant . Kleider selbst onfertigen lernen .
Owöchige Kurse RM 25 .— . Bollste Garantie . Eepr .
Meister - u . Lehrerin Äx . Kühler . Mauritiusstr . 12 . 1.

2bett . Rimmer
frei , auch Pension .
Dotzb . Str . 31 . 1.

70000 . — RM

auf le erste Hypothek ( ganz
oder geteilt ) sofort auszuleihen
au besonders günstigen Be¬
dingungen durch die

Immobilien - Wrs - Bes. m. b . H.
(Kypothekenbearbeitung )

Wilbelmstratze 9 — Alleeleite .

Alexander Leonhard
Die glückliche Geburt unseres

Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an

Henriette Contney . geb . Koller
Adalbert Eontney , a. 3 . b . Heer

München 8 . 24 . September 1941 .
Svichernftr . 14 . s. 3 . Mütterteim ,

Tariftratze .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim plötzlichen Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters

Kaufmann Gustav Mintrop
sowie für die überreichen Kranz - und Blumen -
spenden sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Frieda Mintrop , geh . Beiz
Walter Mintrop
Eerda Mintrop

W .-Biebrich (Burggasse 8 ) . 26 . September 1941 . B

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die reichen Blumenspenden beim Hinscheiden
unserer lieben Ti

Küche ) , mögl . mit Bad . Angebote u .
B 183 an den Tagblatt -Verlag .

Rheinhess . gelbe
Sandkartofreln
liefert auch in diesem Jahre Georg
Bierbrauer . Bismarckrg . 10 . T . 24955 .

Am 27 . September verschied nach langer , schwerer
Krankheit

Fräulein Frieda Deusing
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Deusing . Wwe .
Karl Btuckett . z. 3 . im Felde

Wiesbaden -Klarenthal 21 .
Einäscherung : Mittwoch , den 1. Oktober 1941 , 12 .15
llhr auf dem Südsriedhof . Wiesbaden .

Wir suchen für Eefolgschafismitglied
ein 3weibetizimmer , Nahe Dotzheim
bevorzugt . Angeb . an Wiesbadener
Apparate - und Alaichinenbauanstalt ,
Klmger L Kolb , W -DdLeinr —
Beamten -Ehepaar lucht gut mobl .
Zimmer mit 2 Betten , auch ohne Be¬
dienung . 3entralheizung bevorzugt ,
und etwas Küchenbenutzuna . Angeb .
mit Preis u . L 182 an Tagbl .-Verl .

start wie
_

ein ürahtfeil stnd ,

b . i a- kn "

üXS
„ g,, . . dann
Sol =I. .Voniomb .ol . »w. . . . . m

Unser Stammhalter Konrad
K ä r l - H e i n z ist angekommen .

Walburga Huber , geb . Wahl
August Huber . Uffz . in einem

Jnf .-Reg . . z. 3 . im Felde
St . Josefshospital . 26 . 9 . 1941 .

Fteseniusstt . . mit
Heizung u . eina .
Bad [of . zu vrn .
Miete 60 M . Nur
ausführliche An¬
gebote erb . unter
v 181 Taab .-V .
Dotzh . Str . 18 . 2 l
möbl . 3im , frei .
Möbl . 3im . sofort
an Berufstätige

zu vermieten
Adolssallee 20 . B

In Maria steigt Mitgefühl auf . Sie reicht ihm ihre
Hand hin . Mit Hast ergreift er sie und sagt erschüttert :

„ Haben Sie Dank . — Fräulein Höft . — Und doch mutz
es gesagt sein ! — An Ihnen ist mir klar geworden , wie
Simone damals gewesen sein mutz .

" — Er schweigt . , und
plötzlich bricht es aus ihm heraus : „ Und datz Kurt Rüters
also durch meine Hand ein Opfer Karl Langes geworden nt

Er beugt sich über Marias Hand und küßt sie .
Maria läßt ihn gewähren . Ihre Hand ist jetzt für

Simone da . --
Er öffnet ihr den Wagenschlag . .
Schweigend fahren sie nach Plön zurück . Er hilft tht

beim Aussteigen und sagt in tiefster Bewegung :

„ Mein Amt und — ich glaube , auch mein Schicksal haben
mich zu Ihrem Verbündeten bestimmt . Ich darf damit rech¬
nen , daß Sie meine Hilfe in Anspruch nehmen werden ? "

„ Ja . das will ich gern tun .
"

„ Haben Sie Dank .
"

Sie hastet die Terrassenstusen hinauf , mutz den Haus¬
diener herausläuten .

Das Summen und das rote Schlußlicht des Wagen «
gleiten um eine Straßenkurve .

Das Wort Vater hat für Maria seinen Begriff und
sein Leben verloren . Sie weiß noch nicht einmal den Vor¬
namen des Mannes , der einen anderen schuldlos erschlagen
haben muß . wenn er wirklich ihr Vater sein sollte .

Sie entschuldigt und bedankt sich beim Hausdiener , aber
er muß noch warten , bis sie im Telefonbuch nachgelesen hat .

Heinrich Knudsen heißt er .
Als sie ihre Tür aufgeschlossen hat , schaltet der Haus¬

diener das Licht aus . Auf dem Bettrand hockend , lieft Maria
einen Brief von Vater und Mutter Höft .

Jedes Wort ist Liebe , Güte und Besorgnis . Aber auch
diese Begriffe scheinen ihr Blut verloren zu haben .

vitaminreich (B)

Aber ^ XÄ
’UnV

am nötig , wennSle ®
N

.ICM!mmerbekommen Das
TucT Wied «,

.
antie »

Allelnhersteller
al . abebrä «,Sengeu »tadt |M*

I heiraten
Frau . Amana 40 .
sucht einen netten
Lebenskameraden
kennen zu lernen

zwecks Senat .
Anaeb . u . H 178
an Taabl -Berl .
Ich suche durch

Senat für meine
Kinder e . Mutte «
u . für mich eine

Ehekarnerabin .
Bin Endbreitziaer .
Witwer , eva . . ar .
Erscheinuna . ■ Nur
ernftaem . Anaeb . .
wenn rnöal . mit
Bild , bas sof . w .
zurückaes . wirb . u .
T 177 an T .-Bl .

Setlottt • Sefunöen |
Auto -Ersatzrad

auf der Strafte
Naurob -Bierstabt .
Erbenbeirn .Kastel
Mainz verloren .

Der Finber wirb
geb , Meldung an
Rodert Schreiner .
Naurod le . , erst ,
zu wollen . Teles .
Riedernb . Nr . 173

Gut möbl . 3im .
zum 1 10 . 1941
zu verm . Weber «
gaffe 12/13 , 2 . St .
Möbl . 3im . mit
Kochnische an Be -
rufstätiaen . Näh «
Rinakirche abiua .
Ana . B 181 TB .

Rebpinscher . 2 .2 .
Jungt . , v . vräm .
Hündin , ä 100 M .
zu veik . Brand .

Kellerstrafte 6 .
Sahnen zu verk . .

Harzer Roller .
Adlerstrafte 38 . 2 .

Damen -llederg .-
Mantel . Gr . 46 .
aut erb . , zu verk .
Adelbeidstr .l7 .E .2
Paletot , at . erb .
f . mittl . Er . , z . v .
Mittwoch 13 Übt

Rauentbaler
Strafte 7 . Bdb . 3 .
Hobe H .-Schnürlt .
IGt 40 ) . Breech .-
Hose . kl . Er ., a . a .
erb . , zu of . Beltz .
Schwalb . Str . 2 .

Kauff gute Gemälde , altes Porzellan ,
Teppiche , Geigen . Übren Aufstell¬
sachen . Spielsach . . Eisenbahn . Dampf .
Maschinen . Radio . Nachlässe .
I . 3immermann , Taunusstr . 28 , 2 .
Fenster , Holz - und Eisenrabmen , zu
kaufen gesucht . Steinau , Schierstein ,
Telefon 61514 ,

Frdl . möbl . 3im .
an Dauerm . z. v ,
Goebenstr , 9 . 2 r .
Gut möbl . 3im .
zu . vm . Herrn -
aartenstr . 4 Part .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen P
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

Guterftaltener
Staubsauger für
120 B . zu kaufen
aes . Ruf 24818 .
Bügelet !. . Kocher ,

Wintersonne .
220 Polt , zu lauf .
aes . Tel . 22292 .
Brotröster . 220 SB. ,
zu kaufen aesucht

Telefon 22292 .
Schreibmaschine ,

aebr . . z. kauf . aes .
Preisanaeb . mit
Markenana erb .
u . A 420 T .-Bl .
Emert . S . -Fahr -
rad zu kaufen aef .
Friedrich . Adel -

beidftr . 17 . Gib . 2

1 3im . m . Küche
ob . ar . leeres 3 .
M . Kochgelea . zum
1 . 11 . gesucht . An -
aeb . TT 183 T .-B .
1 > ob . 2 -3 . -Wohn ,

auch Teilwobn .
m . eia . Küche aes .
Ana . 8 182 TV .

Er schweigt , bleibt eine Weile stehen und tritt den Rück¬
weg an .

„ Und nun sind Sie gekommen . Fräulein Höft ."

Maria ist seltsam ruhig . Sie hatte Hilfe bei Knudsen
gesucht , und er hat Hilfe nötig . Wenn er es für möglich halt ,
daß Kurt Ritters ihr Vater ist , hat er ihren Vater erschlagen .

Knudsen läßt ihren Arm los , als habe er ihren Ee -
dankengang empfunden . Sie gehen mit gesenkten Köpfen
nebeneinander weiter .

Marias Herz schlägt kaum . — Knudsen spricht weiter ,
aber Re nimmt feine Worte nur wie aus einem anderen
Raum auf . Sie kann nicht anders , als in ihrem bitteren Auf¬
begehren nachdenken , daß der Mann an ihrer Seite es schein¬
bar heute noch für möglich halten kann , daß ein junges
Mädchen , wie Simone es gewesen sein muß , ftch einem nach
dem anderen in den Arm geworfen hat . --

Maria horcht auf , als Knudsen sagte :

„ Die Möglichkeit . Ihre Frau Mutter zu finden , ist aus¬
sichtsreicher geworden . Lange hat in Ihnen eine Gegnerin
und wird Sie also zu verdrängen suchen . Dabei könnten rott
ihn fallen . Außerdem aber , das müllen Sie jetzt , bitte , als
den sachlichen Rat des Notars nehmen , können Sie als die
einzige berechtigte Erbin die Todeserklärung Simone Langes
wirksam beantragen . Nein , begehren Sie bitte nicht auf !
Sehen Sie mal . bann habe ich die großen Möglichkeiten , durch
öffentlichen Aufruf , amtliche Recherchen und so weiter , einen
großen Suchavparat in Bewegung zu setzen .

Maria weift das leidenschaftlich ab :

„ Nein ! Nein , das bitte nicht !"

„ Gewiß , ich verstehe — “

„ Nein , ich suche meine Mutter selbst !"

„ Wie aber ? Vielleicht will Ihre Mutter sich nicht finden
lallen ? "

„ Das muß sie mir selbst sagen ! Dann werde ich sie eben
nicht gefunden haben !"

. . . . . . „ „ .
„ Aber Sie kennen die Schwierigkeiten nicht . Wo tn

aller Welt — “

,5 ) ort , wo ich geboren bin , fange ich an . In Kiel .
"

Sie sind beim Wagen . .
Knudsen zögert mit dem Einsteigen , setzt zum Sprechen

an , schweigt und macht eine Geste der Hilflosigkeit .
Maria drängt ungeduldig : „ Bitte . Herr Rechtsanwalt !"

Über sein von Kurt Rüters zerschlagenes Gesicht irrt
ein zerauältes Lächeln .

Laufmaschen werben aufgenommen .
Annahme D . Schneider . Eckemfotbe -
Ktafte 13 .________________________ __

Bewegungsschule
Lede Stau wünscht ihren Körper in
guter Form und Beweglichkeit zu er¬
halten . Lallen Sie sich beraten bet
E . Seim . Weilsttaße 22 . Sprechzeit
von 13— 16 Uhr .__________________

Fast neues Radi »
iVolksemvfäna .) .

1 Wecker . neu . b .
zu verk . Kran -

Riehlstrafte 19 .
Norbert . Dach .

Elektr . Schrank -
grammovb . i . aut .
Hnftanb . zu verk .

Telephon 22817 .
Mod . Schrank -

grammovbon » mit
elektr . Jnnenbel .
u . Schallbole für
Schallplattenübet -
ttaa . z. vk . Sibel -
beidftr . 17 . Gib . 2
Eftzim . . Betten .
Matt . Küchenschr . .
Waschk . . Manael
12 Mk . . vetlch . b .
zu verk . Holland .

Sedanstrafte 5 .
Neu . Kinderbett .
70/140 . zu verk .
Näh . T .-Betl . Gz
Wft .Drabtbettchen

m . Matr . zu verk .
Stiftftr . 10 . Bart .
Gutertalt Küche ,
beft . aus 2 Schtk ..
1 Tisch u . 2 Stübl .

zu verkaufen
Dotzbeimer

Strafte 123 . Hfb . 1
Warenschrank .

Am 25 . September verschied ganz plötzlich in Bad
Orb unser geliebter Bruder . Schwager und Onkel .

der Kaufmann und Fabrikant
Edmund Bernhardt

im 68 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Anna Bernhardt . Obetlebrerin Maria Bernhardt ,
Studienrätin i . R .. Emma Rohden , aeb . Bernhardt .
Martha Höfer , geb . Bernhardt , Dr . Horst Höfer ,
Oberlandwirtschaftsrat , und Neffen und Richte .
Wiesbaden IKapellenstt . 44 ) . Meißen i . Sa . ( Frei¬
heit 10 ) . den 30 . September 1941 .
Die Einäscherung hat in der Stille ftattgefunben .

Er stützt sich schwer auf Marias Arm . Sie muß ibn jetzt
führen , seine Schritte tasten unsicher über den wurzeligen
Waldweg .

.Ich erzähle gleich "
, sagt er nach langem Schweigen , ist

noch einmal wieder viele Schritte still , rafft sich zusammen
und erzählt : e

Wie es damals so unter Studenten war . Hu einer

Aussprache ist es gar nicht gekommen . Ich war tn Bonn

Borusse , und Rütgers gehörte einem Kieler Korps an . Ich

traf ihn mit seinen Korpsbrüdern bei einem Promenade¬
konzert in der Düsternbrooker Allee . Ich ging mitten zwischen
ihm und seinen Kommilitionen durch und rempelte Kurt
Ritters an . Er ging mit mir abseits , und ich fragte ibn nach
Simone . Er gab mir zur Antwort , daß seine Weibergeschichten
mich nichts angingen . Ick gab Simone nun als meine Ver¬
lobte aus und forderte Rechenschaft von ihm . und er wurde
so patzig und zynisch , wie man es zu jener Zeit war wenn
man einen sogenannten Ehrenhandel vom Baun brechen
wollte . Er gratulierte mir hämisch zu meiner Braut . Dann
gab ich ihm die verdiente Ohrfeige .

Unsere Sekundanten bestimmten Bedingungen bis zur
gänzlichen Abfuhr des einen . Rüters war ein guter Schläger .
Die Abfuhr erlitt ich . Ich mußte nach Bonn kommen , um
mich beim Korps zu melden . — Schon vor meiner Ankunft
war die Nachricht da . datz Kurt Rüters durch einen unglück¬
lichen Flachhieb eine nicht gleich festgestrllte Schadelkontufton
davongetragen batte . Er war an Gehirnblutung gestorben . —-

Ich kam ein halbes Jahr auf Festuim . Danach ging ich auf

ein Ultimatum meines Vaters nach Berlin und machte mei¬
nen Assessor . --

Wie der Mensch so ist . Kurt Rüters Tod erschien mit
weniger bedrückend , wenn ich an seine Schuld glaubte . Dann
mutzte aber auch Simone schuldig sein . So verlor ich meine
Liehe zu ihr . Ich ging als Freiwilliger in den Krieg und

nach vielem Hin und Her übernahm ich in Plön die Praxis
meines Vaters . Als Notar und Vollstrecker bee lebten Willens

ihrer Eltern kam ich zum erstenmal wieder mit dem Schicksal
Simones in Berührung .

"

Doppel - . 1 Einz .«
3im . , Rentralbs . .
gutes Haus . Kur¬
viertel . an Kur¬
gäste zu vermiet .
Adr . T .-Verl . Ha

Leeres Rimmer
zu vermieten

Oranienstrafte 62 .
Mittelbau 2 t .

Leer . Bim . zum
Möbelunterst . z . v .
Ana . T 182 TB .

Weinkeller mit
Flaschenkellet und
Lagerraum sofort
zu vermiet . Hell -
mundstr . 27 . 2 r .

[ Vermietungen |
1 3im . u . Küche ,
leer . Stadtmitte ,
in Untermiete z.
1 . 10 . su vermiet .
30 M . Monatsm .
Ana . E 166 TL .

Ihre Verlobung geben bekannt

eilt Lambert
Andreas Kistner

Andernach Wiesbaden
Adolf -Hitler -Etr . 54 Moritzstr . 31

z. 3 im Felde

zu verk . Wellritz -
strafte 13 . Part .
Drehftr .-Motor ,
220 — 380 Bolt .

5 PS . Radio mit
Lautsprecher

su verkaufen .
Sack . Schierstein .
Beilstraße 25 . 1 .

Nähmaschine
su verk . Mandt .
Lothrina . Str . 25
3n verk . Herren¬
fahrrad . neuw . .
2 schw . Dam .-Kl . .
mittl . Gr . 42/44 .
u . 1 Dam .-Jacke .
Varaaummi . all .
aut erb . . Ludwia -
ftiafte 14 . Vdh . 2 .
Stab . Waldmagen
25 Mk . zu verk .
Schneider . Karl -
Ludw .-Str . 7 . K . 2
Gutertatt . elfenb .
Kinderwagen m .
Matr . für 30 Mk .
zu verkauf Hilt .
Herderstrafte 25 .

Babnkorh zu verk .
Schwalbacher

Strafte 21 . 3 lls ,
Gutertalt . Wasch¬
maschine ISobns
Volld .) su verk .
Schlichterstr . 18 . 1
Elektr . Heizofen ,
neu 3 P . Kinder¬
schuhe . 34 -36 . ev .
Tausch a . 38 . aut
erhalten , su verk .
Solmsstr . 1 , Patt .

2 Heizgasöfen
billig su verkauf .
Näh . von 12 bis
3 Uhr Tbelemann -

strafte 7 . 3 . St .
Palmen , 3 grobe .

Prachteremplare
11 Kentia . 2 Pbö -
ntr ) auberd . eine

schöne K -ikicen -
aruvve u . Agaven
verschied . Gröben
vreisw . su verk .

Gartenbau
SB. Bonn .

Lortzinastrabe 12 .
2 große Palmen

su verk . Mauer .
Babnbofstt . 40 . 3

Tel . 25684 ,
Schrauhkt . Schleif -
ktein , mittl . Pro -
silschere . Neuwert ,
» ohrm . . 120 Bolt
elektr . Lötkolben .
Staubs . , 2 Ausst . -
Kaften . Fernglas ,
1 .5 vorzellansarb .
Bwergb .Sonnenb .
Ctt .44 .Hm .Sch «rer

Modernes

Landhaus
im Taunus , 7 schöne ar . Zimmer ,
Küche . Bad . schöne ar . Terrasse u .
Sait . 3tr . .j >ek . ar . Obstgarten

Sehr gut erhalt .
Herren -Fahrrad

Su kaufen gesucht .
Gerber ,

Freseniusstr . 35 .
Ruf 24818 ,

Gutert . Kinder¬
wagen . möglichst
Rohr ober Weide ,
su taufen gesucht .
Ana . F 183 TV .
Laufställchen su
kauf , geb Hell -
mundstr , 58 1, l ,
2 gutert . Schüttel -
röste IMichelh . H .)
ca . 15X25 am . aef .
Ana . L 180 TV .

Fuhre Mist
gesucht . Huvvert .

Moritzstr . 70 . 3 .

Gut möbl . 3im .
mit zwei Seiten
an Berufstätige
ab 1. Oktober zu

vermieten .
Moritzstr . 37 , 3 . I .
Möbl . 3im . an
berufstät . Herrn
su verm . Rhein -

strabe 48 . 2 r .
3immet , 1 und
2 Setten , su vm .
Sedanstr . 14 . 1 r .
Gut möbl . 3im .
b . Wilhelmstr . u .
Kochhr . . an bet .
Herrn zu verm .
Webern . 8 . 3 Hs .

Anhänger m .Fisch -
seiäinung Samst .
verloren . Schier¬
ste in . Biebrich .
Wiesbaden . Abs .
gegen Belohn , da
And . Schrödter .
Klarenib . Str . 20
Gib . Armbanduhr
nt . schw . Kordelb .
Sonntao abb . sw .
8 u . 9 Uhr von
Röderstr . . Haltest .
Omnibus -Linie 1
bis Bahnhof unb

zurück verloren .
Sßieberbringet

erhält Sclobnuna .
ba lieb . Anbenk .

Ruppert .
Nerostr . 44 . Part .
Perlenkette verl .
Eea . Belohn , ab »
zuaeben im Hotel
.Schwarzer Bock ' .

MemA I
Koch -Kursus
1 . Oktober .

B 8T4 bis 13 Uhr
Priv . -Koch - und

Haush .-Schule .
Ädolfsallee 63 .

Tel . 25766 .
Werde Mitglied der MSV

Dbltleiter . 8 ^ m
2 St . Hebelf . . 3f .
Kirlchb . su verk .

F . Kentrup ,
Wellritztal .

Neuer Spettwag .
u . gebt . Kinder¬
wagen su verk .
Sina , TC 182 TB ,

Kd .-Sportwaaen
billig su verkauf .
Sleichstr . 35 . P . r

n » n
Altgold - ,

Silber » und
Donblh -Ankauf .
Weiler & Eo „

Lanaaalle 6 .
Haltest . Michelsb .

EBE 40/14405
Altgold . Silber

und Dublee kauft
Goldschmiedemstr .

E . Struck ,
Mickelshera 15 .
EBE 40/9004

S . gut erb . Fohl .-
Pelzmantel , dkl .-
braun . ® t . 44 . b .
500 Mk . . su kauf ,
gesucht . Anaeb . u .
R 182 an T .-Bl .
Guter Dam .-Pelz
su taufen aesucht .
Ang . T 180 TB .
3u kauf . aes . nut
s. auterb . Bisam -
mentel . Et . 44 .
Ana . mit Stets »
ana , R 178 TV .
Herren -Regen - o .

Ueherg . -Mantel
für kl . fehl . Fia . .
42/44 . aut erh . .
su laufen gesucht .
Ana . Tel . 26611 .
Ein Paar Stiefel ,
Er . 42 . auL ert . .
su taufen gesucht .
Ana . M 180 TV .
2 P . D .-Reiistiefel
l ® r . 37 u . 38 ) u .
1 Dam .-Reithose .
beides aut erhalt ,
su kaufen gesucht .
Sina , M 182 TV .
Radio . nur mod .
Gerat , u . Platten¬
spieler su kaufen
gesucht . Ana . mit
Beschreib , u . St .
u . G 181 an TV .

Teppich und
Läufer . Klarier
u . Rofthaarmatr .

aesucht . Peter .
Blüchetstraße 6 .

Tel . 29244 .
Ertr . Teepsche .

214X31/ . o. 3X4 ,
gebt , ffiasbetb

3— 4fl „ m . Sack -
ofen , betb . neuw .
zu kauf . aef . Ang .

u . E 173 T .-V .
G . e . mod . Schlgs »
Sim . zu kauf . aef .
Ana . G 180 TV .
Weift . Metallbett
Wofchkom .. Nacht »
schrk. n . H .-Fabr -
rad su tauf . aef .
Ang . F 180 TV .
Für 1 Bett gut «
erhalt . Matratze
su kaufen aesucht .
Ana . G 182 TV .

Deckbett , Kopf¬
kisten . 2 Stepp¬
decken . tabell . er¬
halten . g . at . H .
su kaufen aefucht

Telefon 22292 .
Eich . -Ausziehtisch

und Linoleum -
Läufer su taufen
gesucht . Anaeb . u .
W 182 an T .-Bl .

Schreibtischsestel
u . Kredenz z. kauf ,
gesucht Pteisana .
u . M 181 an TD .

Kassenschrank
zu laufen " efur f

Adolf Beck .
W .-Biebrich .
Hatst -Westel -
Strafte 28

Telefon 60062 .

2— Z-Zim .-Wohn .
leotl . Teilwobn .)
in gutem ruhia .
Hauke gesucht . An -
aeb . E 183 T .-Vl .
Reichsanaeftellter
sucht schöne 3 =A .«
Wohn , mit Bab .
Ang . F 164 TV .
Berufstät . Frau

sucht möbl . 3im .
3uscht . erbet , u .
W 179 an T .-Bl .
Berufstät . Ehe¬

paar sucht sofort
1— 2 möbl . 3im .
m . Heiz . u . Küche
ob . Küchenbenutz .

Ehepaar sucht
1— -23irn . -Wobn .

Ang . H 180 TV .
Aelteres Ehepaar
sucht als Dauer¬
mietet in bester
Sage IKurviert .)

Doppelschlafzim .
oder 2 Einzel¬

schlafzimmer mit
Heizung in nut
gut . Haufe . Ana .
u . A 466 T .-Vl .
2 möbl . 3im . m .

Kuchenbenutzung
(o . möbl . Wohn .)
in Wiesbaben ob .

Vorort gesucht .
Angeb . u . L 181
an Taabl .-Verl .

IBobnunestflufdi |
Sch . helle große

l -3irn . -Wohn . .
3ubeböt . m . Ab -
toluft . 4 . St . , in
gutem Hause . 27 .- .
gegen 2 -3immet -
Wohn . zu tausch ..
35 .— . Anaeb . u .
K 162 an T .-Vl .

Schöne sonnige
3- 3im . -Wohn . .

Mietpreis 65 M ..
aeaen schöne 4 - b .

5 - 3im .-Wobn .
i . Preis b . 90 M .
zu tauschen ge¬
sucht . Anaeb . u .
RJl80 _ an _ X,2 $5erL
Tausche abaeschl .
atöft . 2 - 3 . -Wobn ..
1 . St . , in at . ruh .
Hause .Stb . . Rina -
lirche aea . atofte

1— 2 - 3 .-Wohn . .
Vdh . . Höbentaae .
auch Frontsp . An -
geb , v 182 T .-V .

VettSiise
2 Schäfchen ,

Heibschnucken .
su oert . Schuck ,

Kleiftsttafte 5 .

Wolfgang unb Irmhild sind
mit uns glücklich Über die
Geburt ihres Brüderchens .

In dankbarer Freude
Bärbel Senberth , geb . Rüstet
Apotheler Walter Senberth
Wiesbaden . Kitchgaste 40 .

Alexander Leonhard
Die glückliche Geburt unseres

Stammhalters zeigen in danl -
barer Freude an

Henriette Eoninen . aeb . Koller
Adalbert Eontnen , s . 3 . b . Seer

München 8 . 24 . September 1941 .
Svichernftr . 14 . z. 3 . Mütterteim ,

TaMraße .

Unser Stammhalter Konrad
Kärl - Heinz ist angefommen .

Walburga Huber , geb . Wahl
August Huber , Uffz . in einem

Jnf .-Reg . . z. 3 . im Felde
St . Josefshospital . 26 . 9 . 1941 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gilt Lambert
Andreas Kistner

Andernach Wiesbaden
Adolf -Hitler -Str . 54 Moritzstr . 31

z. 3 im Felde

[ERNST WULF
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Jammen , trat daher frohgemut gegen die 8 6 ® . S
erlebte einen kräftigen Reinfall . Meffel störte die

alle an und

Aus der Arbeit der Rudergefellfchaft W .-Biebrich

2 . Woche

Die

gez . Nickel, Schreinermestler .

I Wimliche Wonra ]Suche f . m .

zu

an Taabl ^ Berl .

APOLLO CAPITOL
’J MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

aufi/l 1 Million RMNur wenige Tage !

Scala - Vaiiete

mätsch
mit

Camilla Horn

Gustav Fröhlich

iugend hat Zutritt Jugend bat Zutritt

Neue Spielzeiten : 3 .00,5 . 15,7 .30 So,auch 1145 Uhr

treffers .
Schäfer

Einer der schönsten und

erfolgreichsten Filme Ist

Brunnenlolonoade . Mittwoch . 1 . Ott . . 11 .30 Ubr :
Früb -Konzeri . Leituna : Karl Basttan .

Scala -Variete . Eastiviel des arotzen Zaubermeister ,
Kassner , dazu das Weli -Varreiö -Programm .

Heinz

Rflhmnnn

Bon St . Pauli bis Haiti
d . ist d . entzück . Schlager diel ,
heiter , u . beschwingt , Films

Oberauerdach/Pfalz , den 15 . Juni 1937 .
Wagnerstrabe 5.

Zeugnis !

todesmutigen Artisten
Mit der großen Besetzung :

Albrecht Schoenhals

gläserne
k Kugel J

Vorverkauf täglich 11—1 Uhr
und 4— 7 Uhr Scala -Kasse

Telefon 259 50

Die große Sensation !

Die Todesschleife
eines Menschen sehen Sie

in dem großen
Artistenfilm

erlebte einen kräftigen Reinfall . Meffel störte die Sonne mehr
als den recht brauchbaren Wächter , den die Biebricher als Ersatz
für Kindelmann eingestellt hatten , und da ihm Bös (6 ) , Eäng
( 4 ) , Münch (2 ) und Pithan auch ganz anders einheizten als
König (2 ) , Fieger , Kuhn und Trautmann seinem Gegenüber ,
gingen die Soldaten von 2 :0 aus über 5 :1, 7 :2 , 9 :3 , 12 :4 einer
unerwartet hohen Niederlage entgegen . Schiedsrichter war
Streicher , Biebrich .

.6 Ubr : Konzert .
3ogt . 19 .30 Uhr :
Udirettor Auaukt
Kehr . Violine .

Bäcker , älterer ob .
Jnval . . ab 8 Ubr
vormitt . aeiuckl

Ana . W 181 TV .

Suche iof . Stelle
zum Serviere » .

Angeb . u . T 181

Ein toller Wirbel um Heinz Rühmann ,
d . als plötzlich reich gewordener .Gas¬
mann *durch eine Reihe v. Abenteuern
schliddert , die Lachstürme entfesseln
—— ........ werden ! 1 .....-

Wo . 15 . 00 17 . 15 19 . 45 So . 13 .00

lugendliche haben Zutritt

lHasientzunden «*/, — Uu 15 18Uhr
|2Im Samsiag : Nachmittags ab 14 Uhr
DWWWWWWWWWWW oe»chloden̂

1200 000 Loje, 480000 Gew. 3 Prämien
in fünf Alanen . Gesamtgewinne über RM

102 Millionen

M3 Millionen

ld $ 2 Millionen

JAHRE

Bäckerei

Carl Frohnapfei
STEINGASSE 10

fart - LicmiDieie
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 61172 SO, 75. 1.00. 1.25. 1-50. 2.00 Ff LM ' PALA S T

Mittwoch und Donnerstag

das Meisterwerk

deutscher Filmkunst

Der Postmeister
mit

l Heinrich George

Theodor Loos , Hilde v . Stolz ,
Paul Henckels,Ernst Dumcke
Walt Steinbeck , Ernst Legal

Regie : Peter Stanchlna

Wiederaufführung

Die deutsche Wochenschau

THALIA

Mac Holland bester komischer Sprechjongleu

Dazu das erstklassige Variet6 - Programm

Der Vorverkauf hat bereits begonnen

Morgen Mittwoch SS ° S! Familienvorstellung

Eine Fortsetzung vom „ Krach im Hinterhaus "

nach Maximilian Böttchers Roman mit

Rotraut Richter
wieder in der Rolle der Edeltraut Panse

Mady Rahl

Grethe Weiser
Lotte Werkmeister . Ernst Waldow
Ellen Bang . Margarete Kupfer
Paul Westermeier

Regie : PAUL HEIDEMANN

BÜHNE : _________________________

PAUL DOON
der komische Radfahrer

Claire

Schlich tinq
Deutschlands beste Komikerin , sowie

WALHALLA
Heute letzmals : Der Polizeibericht meldet

Tochter zur Be -
aufsicht . d . Schult
arbeit ein zuver -
läsffges Mädchen .
Anaeb . u . T 181
an Taabl .-Verl .

im Süden
Die reizende Filmoperette
Eera von Bolvaru ' s mit

Victor de Kowa

Liane Said . Paul Remp . Fritz
Odemar . R . SSlstorff . Paul

Westermeier u . a . m .

Musik : Kram Srothe

Gärtner f . Baum -
beschnerden aej .

Ang . 8 171 TV .

Mmgl . kU7 . « . 18 . Mbek ^
f
*£ sZoeuiw |

Die neueste Wochenschau

MORGEN : 3 ° ° S ° ° 73 « Uhr

r « AsmN
Ein Carl - Froelich - Film der Ufo

mit Anny Ondra
Erika Helmke - Charl . Suso

Will Dohm
Spielleitung : Car Froelich

Spielzeiten
Wo .
3 520 730 |

1
°

3 520 73 °

Die neueste
Wochenschau
lauft vor
dem
Hauptfilm

Jugend übe :
14 Jahren
hat Zutritt

Heute Dienstag

der UFA - Film

Käthe Dorsch
und

Paul Hörbiger
in

Mutterliebe
Kurhaus . Mittwoch . 1. DH .. 16

Leitung : Musikdirektor August V >
Klassischer Abend . Leituna : Mufti
Bogt . Solist : Dr . Heinz Gunter $

Römer -Lichtspiele Dotzheim : ..Die lustigen Baaa -

Drei -Kronen -Lichtipiele Schierstein : ..Kopf boch .
Johannes " .

Ich bestätige gerne , datz ich mit dem Daiueisenschen Patent meinen faustdicken
Leistenbruch , der mir täglich und stündlich sehr viele Schmerzen bereitet hat , i»
etwa 2 Monaten fo verheilt habe , daß ich keinen Apparat mehr zu tragen brauch «.
Ich <18 Pauer , der ich bei dem großen Ärbeitcrmangel in der letzigen Notzeit fB*
yod arbeiten muh , bin dem Herrn Danzeisen so dankbar , datz ich dieses Dank¬
schreiben sehr gerne gebe . Wo ich kann , empfehle Ich das Patent . Ich diu 57 Jahre alt .

Moosiniting Bez . Erding Lbb ., den 27 . Juli 1941 . gez . : Josef Wutz , Bauer .

Kostenlos zu sprechen bin ich für jeden Bruchleidenden , der vorher die Broschüre
gelesen hat , in Limdurg/L ., Samstag , 11 . 10 ., Hotel Nassauer Hof , 8—12 Uhr :
Wiesbaden , Dienstag , 14 . 10 . : Hotel Taunus , 8— 12 Uhr ; Manul , Mittwoch ,
15. 10 . : CenttaPHotcl am Hauptbahnhos , 8— 12 Uhr : Worms , Donnerstag , 16 . UM
Hotel Reichskrone , 8— 12 Uhr .

Wilhelm Backhaus . Neustadt/Weinftrahe , Friedrichstratze 7 .

hont , Pfau , Wesseling und Thieme stellten . Die ersten T <v -
gelegenheiten hatten die Rothosen , aber Schubpech verhinderte
Erfolge . Dagegen waren die Gäste glücklicher , in dem ste in der
6 . Minute durch Kopfball des Halblinken in Führung gingen .
Der Ausgleich hing förmlich in der Luft , aber es klappte den
Eltoillern nicht . Dagegen hietz es in der 25 . Minute 2 :0 für die
Rcichsbahner , da Monreal den Ball ins eigene Tor lenkte .

Strebsamer , ordentlicher Verkauscr
gesucht . Eintritt nach Vereinbarung .
Hein , Klibor . Niederlage v . Tbams
& Earfs . W .-Biebrich . Rathausstr . 88

Laufjunge .
möal . mit Rad . f .
nachmitt , gesucht .

Spielwaren¬
geschäft .

Wilbelmstratze 4 .

Zum baldigen Eintritt , gesucht :
» uchhalterlim , Rachtporiier . .. Fahr¬
stuhlführer . Page . Zimmermädchen .
Kucheumadchen . — Hotel » Schwarzer
Bock *. Vorzustellen täglich von 12— 13
Ubr und von 17 — 18 Uhr .__________

Sprechstundenhilfe ! Eebild , junges
Mädel , 19 Jahre , sucht Stelle . als
Sprechstundenhilfe . Etwas praktische
Kenntnisse vorhanden . Angebote an
Waltrauf Becker . Matnz . Taunusstr .33

Fußball

SpVgg . Eltville — Reichsbahn Wiesbaden 3 :2 ( 0 :2)

Diese Gegner lieferten sich im Kriegs -WHW .-Spiel einen
erbitterten Kampf , als wenn es schon um die kostbaren Punkte
ginge . Die Reichsbahner , welche bis zur Pause einen gleich¬
wertigen Kamps geliefert hatten , mutzten sich nach der Halbzeit
dem scharfen Tempo und befferem Spiel der Rheingauer beugen .
Die Reichsbahner traten mit Ehrenberg : Jung , Gebhardt :
Schmidt , Krause , SB . Echterdieck ; Sand , Mette , Schreyer , Keller ,
Knerlich an , während die Rheingauer ihre Mannschaft mit Scholl ,
Fehlinger , Bastian : Monreal , Hecht , Faßbinder : Grundel Esch -

Gemeinschaft eine ganze Reihe schöner Erfolge , die durchweg der
Iugendmannschaft Schumann , Rahbach , Kettler , Hammel , St .
Thiele unter Führung ihres Trainers Mittelbach zu verdanken
find . Die Städte Frankfurt , Heidelberg , Hanau und Offenbach
sahen die tüchtigen Ruderer am Start und als Sieger . Auch die
Frauen -Abteilung führte erfolgreiches Training durch (Ruder -
wart Oldenbürger ) , das seine Krönung fand im Sieg auf der
internationalen Frankfurter Regatta . Die Mannschaft Brenner ,
Kohlhaas , Herr , Plenkner , St . Recht siegte vor besten Ruderinnen
aus Frankfurt und Effen . Die in diesem Ruderjahr von der
RWB . geleistete Ausbildungsarbeit an Mädeln des BDM, -
Werkes „ Glaube und Schönheit " ( es wurden zirka 40 Mädel in
die Kunst des Ruderns eingeweiht ) fand ihren Abschluß durch
die Teilnahme an der Gebiets - und Obergauregatta in Frank¬
furt bei der die Mannschaft Becker , Nickel , Genth , Knorr , St .
Hella Müller , im Stilrudern den zweiten Platz belegen konnte .
Mit Erfolg beteiligte sich die Rudergesellschaft auch an dem
Kriegswinterwettbewerb 1940/41 , ausgeschrieben vom NSRL . ,
dessen Ergebnis nunmehr vorliegt : die RWB . errang unter den
255 als beteiligt gemeldeten Vereinen den 37 . Platz bei 87 aus¬
geschriebenen Preise mit einer Punttzahl von 15,4 das Mitglied .

Kausmänu . Angestellter von - h,engem
Industrieunternehmen sofort gesucht .
Derselbe mutz flotter Stenograph und
Maschinenschreiber und mit allen
Büroarbeiten vertraut sein . Angebote
unter 6 184 an den Tagbl .-Verlag .
Feuerungstechn . Konstruktionsbüro
sucht techn . Mitarb . . Ingenieure . Tech¬
niker . Zeichner z. sof . od . bald . Emir .
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf erbeten Tonwerk Biebrich .
Ofenbau E . m . b . S ._____________ _

Deutsches Theater . Dienstag . 30 . Sept, . 19 bis
21 Uhr : „ ..Pie Nacht in Siebenbürgen ' '

, St .-R .
A . 4. — Di i tt w o ch. L Ott . 18 — 21 .30 Uür : ..Don
Carlos " St .-R . E . 4.

Rrstdenz -Tbeater . Dienstag . 30 . Sevt . . 19 .30
bis 21 .30 Ubr : ..Sensation in Budapest . Krinn -
nalkomüdie in 3 Akten von K . E . Kulb . St .-R . I .
5 . Vorst . — Mittwoch . 1. Ott . , geschlossen .

Zuv . Stundenfrau
4— 5mal wöckentl .
vormittags aesucht

Rüdesheimer
Strotze 2 . 2 .
Stundenfrau

wöchtl . 3mal ae¬
sucht v 10 - 12 Ubr
Blumenstratze 1.

Zuverlässiger Sausbursche ( Radfahr . )
evtl , für halbe Tage nur vormittag ,
möglichst sofort aesucht . Sport -Serich ,
Wiesbaden . Kirchgaffe 23 .

Fleissiges ehrlich .
Mädchen m . Koch -
kenntniffen in Ep -
schäftsbaush . lof .
gesucht Ana . u .
R 180 an T .-Vl .

Haushaltshilfe
in aepfl . Hausb .
3mal wöchentlich
3 Stunden gesucht .

Dörr .
Adolfsallee 45 , 1.

Saubere Fra «
mehrmals wöchtl .
einige Vormitt .-
Stunden gesucht

Schwalbacher
Stratze 7 . 3 r .

Mädchen . Frau o.
Monaissrau

für ganz oder
stundenweise in
gepflegt . Etaaen -

bausbalt sucht
Bergrat Best .

Möbrinastratze 8 .
Vorzust . v . 11 — 4,
Haushilse 3mal

wöch . 3 Std . aej .
Brentanostr . 5 . a .
d . Mosbacher Sir .

Morgeuhilfe . .
saub . u . zuverl .,
mebrm . woch . 2— 3
Stund , f Etaa .-
Haushalt aesucht .

Dr . Hertmanni .
Sonnend . Str . 2a
ober . Wilhelmals

6tellengefudje

Midlche Prionen

I etelleimngctiotc

| .Weibliche $ enonen
~

Fl . Schneiderin
ins Haus für
Kinderkleider

( alt auf neu ) ge¬
sucht Adolfs¬

allee 17 . von 9 b .
10 Ubr vorzulvr .
Tüchr . Schneiderin
für in oder autzer
d Hause gesucht .
Ana . 7 . 184 TV .
Aeltere Flicksrau
je 1 Tag in der
Woche sofort ge¬
sucht . Ädreffe int
Taabl .-Vl . Gw

WfefÄWÄis « .
Thalia : ..Die gläserne Kugel ' .
Ufa -Bala t : ..Der Gasmann " .
Film -Palast : ..Mutterliebe "

.
Apollo : ..Rakoc .wMarsch .
Capitol : .Las Schloff tm Süden " .
Urania : ( Weaen Jnstandletzuna geschloffen . )
Luna : ..Ein Walzer um den Stephansturm .
Olympia : ..Sieben Jahre Poch " .
Union : „Drei wunderschöne Tage
Park -Licht ptele Biebrich : Liebe , st zollfrei .
Taunus -Lichtspiele Bterstadt : „ Hochzetisretse

Spielplan von Dienstag dis
Donnerstag iRur 3 Tage )

Hans Moser
in dem witzigen Lustspiel

M ift joOfrti
Ein Film voller echter Moser -
scher Komik , voller heiterer
Situationen und Höhepunkte ,
zugleich aber auch etn Spiegel
vergangener ..Demokratenherr¬
lichkeit zwischen Wien und

Feldkirch !
In den weiteren Hauptrollen :
Maria Eis . Else Elster . Susi

Peter und Hans Olden
Spielleitung : E . W . Emo

Jugendliche haben kein . Zutritt

Die neueste Wochenschau
Beginn : Wo . täglich 7.30 llhr .

Mittwoch nachm . 3 Uhr

Kern
Ad-IH-idsttatz- 28

Glücklich
Trotze Burgftratzei4

Tücht . Alleinmdch .
f . Villenbausbalt
gesucht , ev . auch f .
14 Ta Schnieder .

Römerwea 2
lAdolfsböbe ) .

Tücht . zuverläff .
Mädchen

f . Villenbausbalt
aesucht . Kochen
nicht unbedingt

. erforderlich .
Frau Thiel .

Adolksbera 1 .

+
„

Brodilßidendß hört zu !
“

+
Sie , « mir in die Sprechstunde kommen , lasten Sie st«

50CvOt - von mir , ,gratis " dre Broschüre mit ärztlichen Gutachten
und Dankschreiben Geheilter vom Kind bidium Greis . .Die Wahr¬
heit über das Tanzeisen -Svttem " und den Vreis senden ! ( Postkarte

genügt , bitte genaue Adresse mit Bezirk . Stempel . )

Sehr geehtter Herr Backhausl
Heute , nachdem ich den Danzeisen -Apparot schon 2 Monate nicht mehr trage , teile

Smeü? Hodenbrnch , der so grob war wie der Kopf eines grötzeren Kindes , ist geheilt .
Sie Herr Backhaus , haben meine Familie und mich nicht nur von dem schweren
seelischen Druck befreit , der jahrelang auf uns lastete , nein . Sie haben mich auch
wieder arbeitsfähig gemacht . Nächst Gott , der Sie uns zusühtte , danke ich Ihnen
sehr für Ihre Hilfe . Alles , was ich tun kann , soll geschehen , um das Brnchhettshstem
Danzeisen bekannt zu machen , damit es Ihnen gelingt , datz das Dntztranen , das
gegen dieses Stiftern noch herrscht , beseitigt wird . Der Heilprozetz war sehr einfach
und absolut nicht störend . Nun bin ich trotz meiner 70 Jahre wieder stark and darf
wieder fröhlich sein .

Habelmann
Mauritiusstratze 14

Lelbermann
Bahnhosstrahe 15

tagsüber Stelle t
Hausbalt . Anaeb .
n , H 182 T .-Vl ,
Dame .Sechziaerin .
rüst , möchte eine
geb . alte leidende
Dame einige St .
täglich begleiten .
Anaeb . u . F 168
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Person « |
Kraftfahrer mit

lOiäbr . Fabrpr « .
sucht für nachmitt .
Beschäftia . Ana .
u . K 160 T .-Vl .

Der neue Tobis - Film

Krädiimfordcrhans

3

B500OOO
Gewinne 500000
Gewinne 300000
Gewinne 200000
Gewinne IOOOOO
— — Preis je Klosse ■■ ■ ■
V . 3 Vs 6 Vs 12 V1 24 RM

Lose sind in allen Mjchnitten zu haben
bei den Slaaüichen Lotterie -Einnahmen

Nach der Pause kamen aber die Gäste nicht mehr mit . Pfau
holte das erste Gegentor in der 48 . Minute . Die Reichsbahner
beschränkten fich jetzt mehr auf die Abwehr . Eschborn erzielte in
der 60 . Minute durch Weitschuh den Ausgleich und eine Minute
vor Schluß war nochmals Pfau der glückliche Schütze des Sieges «

Der knappe Sieg der Rothosen ist verdient . Schiedsrichter
( Erbach ) leitete einwandfrei .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich beschloh mit der
am Sonntag anläßlich der ersten Reichsstratzensammlung des
Kricas -WHW . durchaeführten Auffahrt ihrer aktiven Ruderer die
diesjährige Rudersarson offiziell . Dieses Ruderjahr brachte der

Stundenfrau für
aepsleaten Haush .

2— 3 Tage wöchtl .
le 3— 4 Stunden
gesucht . Birkmann
Viktoriastratze 19 .

Parterre .
Saub . Stuudeufr .
für Hausbaltsvfl .
gesucht . Vorzust .
von 9 bis 10 Ubr
Adolfsallee 17 . 1,
Ord . Stmrdenfr .

2x wöchtl . vorm .
2— 3 Stunden aes .

Haas .
Oranienstratze 15 .
Putzfrau 2x 3 St .
woch . oder Imal
5 St . wöch . Zeit
nach Vereinb , aes .
Äeethovenstr . 10 .
Part . Meldungen
von 9— 10 Ubr u .

19 - 20 Uhr .
Zuverläff . Person
zum Ausfahren v .
2 Kindern gesucht .
Ana . K 181 TV .

Servier ?räuleiu
u . eine Aushilfe
für Taaescafö so¬
fort gesucht Eaie -
Rest . Panorama

Waldfrieden .
W .-Dotzheim .

Idsteiner Str . 46 .
Zuverläff . Haus¬

gehilfin m . Koch -
kenntn . sowie all .

Hausarbeiten
sofort aesucht

Wilhelmstratze 17
Zuverläff . saubere
Frau 3x wöchtl
stundenw . aelllcht .
Vorspr . b . 8 Ubr

Frau Koch .
Pbilippsbera -

stratze 85 .

Buchhaltersin ) füt Durchschrerbebuch -
haltuna Jofort oder spater gesucht
Schütz & Co ., Kaiser -Filedrich -RlNg 70
Telefon 263 .41,_______________________ ___
Konditorgehilse evtl , tage - . oder
stundenw . sofort gesucht . Koudttorei
Jäger Bismarckring 21 ._______
Für sofort oder später 1 Gelegenheits -
Arbeiter (Packer ) aes . Hugo Wagner ,
Wiesbaden . Waldstr . 2— 12 . T . 25140 .
llllännl . Hilfskraft f . uns . Maschinen -
saal sofort aes L . Schellenbcrgsche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Meldungen im Druckereikontor .
Zuverläff . Laufjunge fofort aesucht .
Anaeb . u . W 988 an Taabl .-Verlag .
Lehrling »der Lehrmädchen für An¬
walts - und Notariatsbüro zum sofort .
Eintritt gesucht . A . Stempel , Rechts¬
anwalt und Notar . Adelheidstratze 20 .
Telefon 22649 .

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
für feine Parfümerie jetzt oder später
stellt ein O . Jacobi . Wsihelmstr . 56 .
Erfahrenes Alleinmädchen in Einf .-
Haushalt in Dauerstellung aesucht .

E . Engel . Hindenburaallee 5a .
Telefon Z4228 .

Büglerin für alle 4 Wochen 1 Tag
zesucht . Angebote u . K 182 an TV .
Weibliches Hilfspersonal für den
Maschinensaal und die Buchbrnderei

U °
Hru3e ^ kWiksbÄn^ "L ^ ^

Meldungen rm Druckereikontor .

Die neueste Wochenschau

15 .00 17 . 15 19 .30
Nicht für Jugendliche

^ UFA - PALAST
Verkäuferin , evtl , junae Frau , die
angelernt wird , Eintritt nach Ver¬
einbarung . stellt ein Heinz Klibor ,
Niederlage von Tbams & Earfs .
W .-Biebrrch Rarhausstratze 88 . ___
Servierfräulein sofort aes . Binger
Weinstube , Wagemannstratze 9 .

Hausangestellte zum baldig , Eintritt
gesucht . Altersheim Ludwia -Eibach -
Haus , Wiesbaden , auf dem Eeisberg .
Stundenfrau täglich 3— 4 Std . ael .
Jacobi . Taunusstratze 57 .____________
Ehrliche Frau oder Mädchen 2— 3mal
wöchentlich vormittags nach Vereinb .
gesucht . Maner . Bahnhofstratze 40 , 3 .
Telefon 25684, »
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